. 
In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,003, : 
13 monatl. 4,80 3. In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 81. Bei ?: 
I * 2 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 SL, monatl. 5,36 81. Unter Streifband in Polen monatl. 7 81., : 
Re 2 Danzig 3 Gld. Oeutſchland 2,5 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
esse Fernruf Nr. 594 und 595. „eee 


Bromberg, Sonntag den 27. Juni 1926. 


2 2 
Bezugspreis: 


Doutfche Nundſch 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


eee eee eee eee eee ee eee: 
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„Die 80mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm ? 


2 Anzeigenpreis „breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 2 
2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges 3 

: vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur = 
2 ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Fü r N 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 2 


2. „eee Poſtſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


usland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz. $ 


Für das Erſcheinen der ? 


33. f) Jahrg. 


Al Sieg ber Regierung Über den Sein. 


Warſchau, 26. Juni. In der heutigen Sejmſitzung er⸗ 
IE klärte vor Eintritt in die Tagesordnung der Vizemarſchall 
Daſzynſki, daß die Regierung verſchiedene von dem 
früheren Kabinett eingebrachte Geſetzprojekte zurückgezogen 
habe, darunter ſolche, die erſtklaſſige Bedeutung haben, ſo 
die Entwürfe über die Gemeindewahlen, über die Wahl⸗ 
ordnung für die Dorf- und Stadtgemeinden, über die Kreis⸗ 
fommunalverbände, über die Kreistagswahlen, über die 
Grenzen des Staates, über den Ausnahmezuſtand, über die 
Höhe der Ausmahlung von Roggen und Weizen, über die 
Meldepflicht ſowie über Verſammlungen, die von Abge—⸗ 
} ordneten einberufen werden. 5 
1 Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf 

j die Wahl des neuen Sejmmarſchalls. 


Die erſte Abſtimmung war in wenigen Minuten be⸗ 
endigt. Im ganzen wurden 318 Zettel abgegeben, davon 
waren 10 ungültig; die abſolute Mehrheit betrug 155 Stim⸗ 
men. Es entfielen auf den Abgeordneten Rataj (Piaſt) 

148, Glabinſki (Nationaldemokrat) 123, Dabſki 
Gauernpartei) 25, Taraſzkiewicz (Weißruſſe) 4, 
Thugutt (Arbeitspartei) 2 Stimmen. Da die abſolute 
Mehrheit nicht erreicht wurde, ordnete der ſtellvertretende 
Marſchall die zweite Abſtimmung an. Diesmal waren von 
den 330 Stimmen 333 gültig; die abſolute Mehrheit betrug 
167. Abgeordneter Rataj erhielt 163, Glabinſki 128, Dabſki 
30, Taraſzkiewiez 10, Thugutt 2 Stimmen. Bei der Stich⸗ 
* wahl zwiſchen Rataj und Glabinſki wurden 335 Stimmen 
abgegeben, davon waren 304 gültig. Die abſolute Mehrheit 
betrug 153. Auf den Abgeordneten Nataj entfielen 176, auf 
den Abgeordneten Glabinſki 128 Stimmen. Der Abge⸗ 
ordnete Maciej Nataj wurde ſomit zum Sejmmarſchall 
wiedergewählt. Rataj nahm die Wahl an und übernahm 
gleich darauf die Leitung der Sitzung. 
8 


5 Annahme des Budgetproviſoriums 
in zweiter und dritter Leſung. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Nr. 144. 


UP; 


26 an, und zwar mit den Stimmen der Ehriſt⸗ 
Nationalen der Chriſtlich⸗ Demokraten, 
Piaften, der Nationalen Arbeiterpartei 
des Arbeitsklubs, der Byzwolenie Partei 
und der Sozialiſten. Die vorhergegangene Aus⸗ 
ſprache wies eine Reihe ſehr intereſſanter politiſcher Mo⸗ 
mente auf. Vertreter der Nationgldemokratie, der Ehriſtlich⸗ 
Nationalen und des Deutſchen Seimklubs nahmen an der 
Diskuſſion nicht teil. Der jüdiſche Abgeordnete Wyslicki 
brachte noch einmal die Forderungen der jüdiſchen Minder⸗ 
heit vor. Abg. Moraczewſki verteidigte ſehr energiſch 
die ſozialiſtiſchen Forderungen. Die volitiſche Seite der 
Ausführungen aller Redner war ſehr wichtig, ſind doch ſelbſt 
die Parteien, die urſprünglich gegen die Annahme des Bud⸗ 
gets waren, für das Budget nur aus ſtaatspolitiſchen Grün⸗ 
den ohne Rückſicht auf ihr Verhältnis zur Regierung ein⸗ 

getreten. Nicht eine einzige Partei hat ſich deutlich für die 
. 1 ausgeſprochen. Selbſt diejenigen Redner, wie 

. B. Lypaczewicez und Debſki, die früher für Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki ihrer Sympathie Ausdruck gegeben hatten, 
rückten von der Regierung weit ab. Mauche Redner 
der Linken, wie Dabſki von der Bauernpar⸗ 
tei gaben ihrer Enttäuſchung darüber Aus: 
druck daß die Revolution nicht das von ihnen 
erſtrebte und erhoffte Ergebnis gezeitigt 
babe, wie die Bildung einer Arbeiter⸗ und Bauernregie⸗ 
rung, die Enteignung des Bodens ohne Ent⸗ 
ſchädigung und die Vernichtung der Bour⸗ 
1 Be Abgeordneter Dabſki gab ferner zu verftehen, 
7 9 


die revolutionäre Entwicklung noch lange nicht zu Ende 


fei. Ein Vertreter des Ukrainiſchen Klubs verlangte A m⸗ 
1e ſt ie für die verfolgten Mitglieder der nationalen 
Minderheiten. Der Weißruſſe Taraſzkiewicz ſtellte feſt, daß 
Polen ein Werkzeug Englands im Kampfe gegen Sowfet⸗ 
ktußland werden wird. Wenn ſich auch die wirtſchaftliche 
Lage zeitweiſe beſſere, ſo könne dies nach ſeiner Anſicht nicht 
ange anhalten, da Polen dringend der öſtlichen Abſatzmärkte 
edürfe. Doch infolge der gegenwärtigen Politik werde man 
as Land zum Kriege gegen Sowjetrußland drängen. 


Nach Annahme 


* * 


ein Borſchlag zur Auflöſung des Senats. 


Warſchau, 25. Juni. Der radikale Politiker Sieroſzewfki 
öffentlicht in einem der Regierung naheſtehenden War⸗ 
ner Blatte einen Artikel, in dem er erklärt, daß der 
jenmwärtige koſtſpielige und unnütze Senat durch eine 
mmer erſetzt werden ſollte, in welcher alle wirt⸗ 
lichen Intereſſengruppen ohne Ausnahme repräſentiert 
den. Dieſe Kammer würde ſich aus Delegierten der 
beiterſchaft, der Gewerkſchaftsorganiſationen, der land⸗ 
chaftlichen Syndikate, aus Vertretern der Induſtrie und 
Handels, der Kooperativen, der Truſts, der Banken, 
grundbeſitzer und Bauern zuſammenſetzen. Dieſe Ver⸗ 


virklichung überwachen. Einzig und allein der Sejm 
rde die Tätigkeit dieſer Kammer kontrollieren. 


pulationsgebühren praktiſch erledigt. 
waren bereits vor ein Schiedsgericht 


würden einen Wirtſchaftsplan ausarbeiten und deſſen 


der neue polniſche Außenminiſter. 


Warſchau, 26. Juni. (Eig. Drahtmeldung.) Durch 
Dekret des Staatspräſidenten wurde der bisherige Leiter 
des Außenminiſteriums Graf Zaleſki zum Außenminiſter 
ernannt. 


Polen will Braſilien folgen? 


Warſchan, 25. Juni. Der „Nowy Kurjer Polſti“, das 
offiziöſe Organ des Auswärtigen Amtes in Warſchau, ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel, der in den politiſchen Kreiſen 
Polens größte Aufmerkſamkeit erregt hat und in welchem 


zu verſtehen gegeben wird, daß, falls den polniſchen Wün⸗ 


ſchen in Geaf auf Erteilung eines ſtändigen Sitzes an Polen 
nicht nachgekommen wird, die Zukunft des Völkerbundes 
gefährdet ſei, da Polen ſich mit dem Gedanken trage, in 


einem ſolchen Falle dem Beiſpiel Braſiliens und Spaniens 


zu folgen, d. h. aus dem Völkerbunde auszutreten oder ſich 
überhaupt nicht mehr für die Fragen des Völkerbundes zu 
intereſſieren. f ; 


— nn 


Der deutſch⸗polniſche Grenzverlehr. 


Austauſch der beiderſeitigen Ratifikationsurkunden. 

Berlin, 24. Juni. 
die Ratifikationsurkunden zu dem deutſch⸗polniſchen Abkom⸗ 
men über Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr 
vom 30. Dezember 1924 ausgetauſcht. 

Das Abkommen tritt nunmehr am 7. Juli d. J. in 
Kraft. 


Ne Danzig⸗volniſchen 
Birtcnfterhununngen d 


Danzic 25. Juni. Die Erörterungen zwiſchen der Dan⸗ 
ziger und der polniſchen Delegation über Zoll⸗ und 4 775 
handelsfragen haben nach ſechstägiger Dauer ihren Abſchluß 
gefunden. 

Neben dem Vertrag über Ausfuhrfragen ſind noch 
zwei Abkommen von den Verhandlungsführenden, Senator 
Dr. Voltmann und Präſident Rafinfti, im Namen der 
Freien Stadt Danzig und der Republik Polen unterzeichnet 
worden. Durch dieſe beiden Abkommen werden zwei ältere 
Streitfragen über die Stempelſteuerpflicht von Ein⸗ 
gaben in Zollfragen und über die Zahlung von Mani⸗ 
Dieſe Streitfragen 
€ durch einen vont 
Völkerbund beſtellten Juriſten in Lauſanne gebracht worden. 
Die beiden Parteien haben es aber vorgezogen, noch einmal 
den Verſuch zu machen, ſich außerhalb des ſchiedsgericht⸗ 
lichen Verfahrens zu einigen. Dieſer Verſuch iſt von Erfolg 
Bein Das ſchiedsgerichtliche Verfahren erübrigt ſich 

aher. 

Über Veredelungs verkehr und Zollnieder⸗ 


lagen ſind die Verhandlungen fo weit gediehen, daß der 


im Warſchauer Abkommen vorgeſehene Ausſchuß nunmehr 
außerhalb der Delegationsverhandlungen dieſe Frage zur 
Klärung bringen wird. 

Von Danziger Seite ſind noch eine Reihe von Punkten 
bei den Verhandlungen zur Sprache gebracht worden, welche 
die Freie Stadt als höchſt dringlich bezeichnet hat. Unter 
dieſen find die wichtigſten: Neufeſtſetzung des Zollvertei⸗ 
lungsſchlüſſels und Fragen des Tabakmonopols. Die Be⸗ 
deutung dieſer Fragen iſt von polniſcher Seite anerkannt 
worden. Die polniſchen Delegierten haben ſich, den „Danz. 
N. Nachr.“ zufolge, bereit erklärt, die erforderlichen Schritte 
zu tun, um unverzüglich die Fortführung der Verhandlun⸗ 
gen über dieſe Fragen in Danzig zu ermöglichen. 


Re Celbſtverwaltungsgeſetze. 
Auf das Pluralwahlrecht hat man verzichtet. 


Die Selbſtverwaltungen in Polen beſtehen auf Grund 
eines Dekrets des Staatspräſidenten vom Jahre 1919, in 
dem geſagt iſt, daß der geſetzgebende Sejm Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſetze und die Wahlordnung für dieſe ſchaffen wird. 
Der geſetzgebende Sejm iſt aber auseinandergegangen, ohne 
die Geſetze zu ſchaffen. Angeſichts deſſen hat die Regierung 
die dreijährige Kadenz der Selbſtverwaltungen nicht ein⸗ 
gehalten. Die Selbſtverwaltungen der Dorf- und Stadt⸗ 
gemeinden beſtanden weiter. Dort, wo das Quorum der 
Veroroͤneten zerſtört war, wurden Neuwahlen auf Grund 
des vorerwähnten Dekrets durchgeführt. a 
Der gegenwärtige Sejm ſollte die Arbeit leiſten, die der 
geſetzgehende Sejm nicht verrichtet hatte. Aber die reaktio⸗ 
nären Parteien zitterten bei der Beſprechung der Wahl⸗ 
ordnung um ihre Einflüſſe und wollten dieſe dadurch auf⸗ 
recht erhalten, daß ſie das Pluralwahlrecht in das Wahl⸗ 
ee wollten. Militärdienſt, Grundbeſitz, Vex⸗ 
eiratetfein, Auszeichnung, Hochſchule uſw. ſollten die 
Gründe ſein, daß einzelne Bürger eine größere Stimmen: 
zahl bei den Wahlen erhalten als gewöhnliche Sterbliche, 
obwohl die Verfaſſung das fünfgliedrige Wahlſyſtem als 
Grundſatz annimmt und jeden Bürger gleichberechtigt macht. 
»Der Antrag der Rechtsparteien über das Pluralſyſtem 
wurde von den Linksparteien jabotiert. Die Abgeordneten, 
die für die Gleichheit aller Bürger eingetreten ſind, melde⸗ 
ten ſich ſo zahlreich zu Wort und ſprachen ſo lange — oft 
einer acht Stunden an einem Tage — daß es klar wurde, 
daß die Geſetze gegen den Willen der Oppoſition nie be⸗ 
3 ae kün ven. 5 5 


Am 22. Juni wurden in Warſchau⸗ 


verordneten bekleiden können. 


0 


f ungen abgeſchloſſen. bat das fünfgliedrige Wahlrecht - beibehalten 
Pluralwahlſyſtem verworfen. 


Geſetzesvorlagen machte Abg. Putek. 


der Wojewode 


Der Stand des Zloty am 26. Juni: 
: Für 100 Zloty 51.25 
In Beriin: Für 100 Jop 4.5 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,96 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 10,11. 


Nach monatelangem Warten entſchloß ſich der Sejm⸗ 
marſchall, Kompromiſſe zu ſuchen. Die Abgeordneten 
Putek (Wyzwolenie), Erdman (Piaſt), Holekſa (Chadecja), 
Jaworowſki (PPS.), Kozlowſki (Endecja) und Pawlowfki 
(Bauernbund! bildeten eine Kommiſſion, die auf gütlichem 


Wege eine Einigung erzielen ſollte. Die Minder⸗ 
heiten wurden nicht gefragt, wie das in 
Polen bereits ſelbſtverſtändlich gewor⸗ 


deu iſt. N 
Am 16, Juni hat die Kommiſſion die Kompromißformel 
gefunden, ſo daß der Vorſitzende der Adminiſtrations⸗ 
kommiſſion, der Abg. Putek, in den nächſten Tagen die Ge⸗ 
ſetze dem Sejm zur Beſchlußfaſſung vorlegen will. 2 
Es handelt ſich um ſechs Geſetzesvorlagen. Je ein 
Geſetz über die Form der Selbſtverwaltung für Dorf, Stadt 
und Landkreis und je ein Geſetz der Wahlordnung für dieſe. 


Nach den neuen Vorlagen ſoll der Kompetenzbereich der. 
U. a. ſollen die Gemeinden 


Selbſtverwaltungen groß ſein. 
Vollmachten zugebilligt erhalten. Angenommen wurde der 
Grundſatz der Abtrennung der ausführenden Organe von 
den Beſchließenden (Magiſtrat und Stadtrat). In den 
Dorfgemeinden ſollen die Amter der Vögte beibehalten 
werden, in den Stadtgemeinden die der Magiſtrate, wobei 
die Magiſtratsmitglieder nicht zugleich Mandate der Stadt⸗ 
(Bisher ſind die Mitglieder 
des Magiſtrats gleichzeitig Mitglieder des Stadtrats, alſo 
ausführendes und beſchließendes Organ.) | 
Die Kreisſejmiks werden abgeſchafft und dafür Rats⸗ 
verſammlungen der Kreiſe eingeführt. Vorſitzender dieſer 
Ratsverſammlung darf nicht der Staroſt fein, ſondern nur 
ein vom Rat gewählter Bürger, um die heutigen Sejmiks 
vom Staroſten unabhängig zu machen. Ho 
Die Wahlordnung 5 
, alſo * 
Bei der Mandat 5 
verteilung ſoll das Suſtem de Houdts beibehalten werden. 


Doch liegt eine neue Gefahr in der von den Rechtsparteien 


geforderten Einteilung der Städte in beſondere Wahlbezirke, 
welche Augelegenheit in der Abſtimmung vom Sejm ent⸗ 
ſchieden werden ſoll. f A 

Die Neuwahlen ſollen gleichzeitig an einem und dem⸗ 


ſelben Sonn- oder Feiertage in allen Gemeinden der be⸗ 


treffenden Wojewodſchaſt (nicht wie projektiert, an einem 


Tage im ganzen Lande) erfolgen. 


über die bisher noch unbekannten 
Beſtimmt werden die 
Geſetze, ſchon deswegen, weil ſie ein Kompromiß mit den 
Rechtsparteien ſind, Vorſchriften enthalten, die der werk⸗ 
tätigen Bevölkerung den bisherigen Einfluß auf die Selbſt⸗ 
verwaltungen, wenigſtens zu einem großen Teil, nehmen. 
Wir werden auf die Novellen zurückkommen, wenn ſie im 
Sejmdruck erſcheinen werden. 


Hilft und Nr. Enlonder 
in Warſchau. 


Warſchau, 26. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 
Heute vormittag traf der ſchleſiſche Wojewode Dr. Bilſki 
hier ein. Er wurde nach Warſchau berufen, um der Regie⸗ 
rung während des Warſchauer Aufenthalts des Vorſitzenden 
der Gemiſchten Kommiſſion Dr. Calonder die notwen⸗ 
digen Auskünfte zu geben. Auch Calonder iſt, nachdem er 
vor einigen Tagen in Berlin vom Reichskanzler und auch 
vom Staatspräſidenten empfangen worden war, in Warſchau 
eingetroffen. Er wird mit dem Innen⸗ und dem Außen⸗ 
miniſter konferieren. Dabei werden aktuelle Fragen wie 
die Deutſchenverhaftungen, die bevorſtehenden 
Spionageprozeſſe und die organiſierten Überfälle 


Dieſe Mitteilung 


der Aufſtändiſchen auf die deutſche Bevölkerung, ſowie das 


paſſive Verhalten der Polizei gegenüber dieſen Ereigniſſen 
eine große Rolle ſpielen. f a 


al 
N 


der Vollsentſcheid über die Fürften 


enfeignung und die Polen in deutſchiand. 


5 v in Deutſchland haben 
ihren Wählern die Stellungnahme zum Volksentſcheid frei⸗ 
Sie haben dadurch einen richtigen Takt gezeigt. 


Die polniſchen Organiſationen 


gegeben. 
Es iſt in der Tat ſchwer einzuſehen, wieweit das Urteil ü 
die Fürſtenenteignung vom Bekenntnis zu einer nationalen 
Minderheit beeinflußt werden kann. Die polniſchen Zei 
tungen ſind aus dieſer Zurückhaltung meiſt W { 

und haben, je nach dem perſönlichen Temperament des Re 
dakteurs, zugunſten der Fürſtenenteignung 
nommen. 


Recht, an ihr kann weder von Freunden noch von Gegne 


f 1 
der Enteignung Anſtoß genommen werden. Die Mittel, 9 700 
le 


denen für die Enteignung propagiert wurde, können a 


dings nicht die gleiche Billigung finden. Der „Narod“ ve 9 x 
dagegen proteitiert 
Kanzeln gegen 


in dem 
wird, daß die deutſchen Seelſorger von den 
den Volksentſcheid Stellung genommen haben. 
finden ſich folgende Sätze: „Die 
Anſicht der deutſchen Geiſtlichen eine Sünde. War aber die 
Polenenteignung zu Zeiten des Deutſchen Kaiſerreiches und 
des preutziſchen Königreiches keine Sünde?“ An anderer 
Stelle heißt es: „Zweitens bin ich ein ebenſo gläubiger 
Katholik, wie es die Zentrumsabgeordneten waren, die im 
Jahre 1908 mit ruhigem Gewiſſen für die Enteignung der 
Polen geſtimmt haben.“ 


öffentlicht ein d Sec 
Dabei 


2 


Stellung g. N Wer 
Solche Stellungnahme war ſtaatsbürgerliches 


ürſtenenteignung iſt nach 


Daß ein einzelner Einſender unwiſſend genug iſt, die 
entſchädigungsloſe Enteignung der Fürſtenvermögen mit der 
Enteignung des preußiſchen Geſetzes von 1908, die einen 
Anſpruch auf volle Entſchädigung gab, zu vergleichen, iſt 
nicht weiter verwunderlich. Wenn aber eine Zeitungs- 
redaktion ein ſolches Eingeſandt ohne Zurechtrückung ab⸗ 

druckt, dann iſt es ſchwer, die Entſchuldigung in Unwiſſen⸗ 

heit zu ſuchen. In den vier Fällen, in denen auf Grund 

des Geſetzes vom Jahre 1908 polniſcher Grundbeſitz ent⸗ 

eignet worden iſt, lag der gezahlte Entſchädigungspreis er⸗ 

heblich über dem Durchſchnittspreis, der in der gleichen Zeit 

für gleichen Boden gezahlt wurde. Keiner der Enteigneten 

hat den Rechtsweg, der ihm an die ordentlichen Gerichte zur 

Durchſetzung ſeines Rechtsanſpruchs auf vollen Erſatz des 

durch die Enteignung entſtehenden Schadens gegeben war, 

in Anſpruch genommen. Der radikalſte Monarchiſt würde 

nichts dagegen einzuwenden haben, daß der Staat einzelne 

Vermögensobjekte der Fürſten übernimmt, wenn ex den 

vollen Wert in bar auszahlt, wie es bei dem preußiſchen 

Enteignungsgeſetz von 1908 der Fall geweſen iſt. Wenn es 

ſchon nötig iſt, für die geplante Fürſtenenteignung Beiſpiele 

28 aus dem Gebiete der Nationalitätenpolitik zu ſuchen, ſo 

können ſie mühelos in gewiſſen Maßnahmen gegen eine ge— 
wiſſe Minderheit in der Gegenwart gefunden werden. 
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die Fürſtenabfindung. 


4 Im Reichstag hatte ſich dieſer Tage die Ausſicht auf ein 
5 Zuſtandekommen des Fürſtenabfindungsgeſetzes weſeutlich 
8 ebeſſert. Die Regierungsparteien — mit Ausnahme der 
ayeriſchen Volkspartei — hatten der ſozialdemokratiſchen 
Hauptforderung zugeſtimmt, wonach die Fideikommiß⸗ 
renten ohne Entſchädigung eingezogen werden, 
Die Annahme dieſer Abänderung, die mit 16 gegen 9 Stim⸗ 
men erfolgte, wurde als Anzeichen dafür betrachtet, daß die 
„ Verhandlungen zwiſchen Regierungsparteien und Sozial⸗ 
demokraten einen günſtigen Verlauf nehmen. Dieſe Beſſe⸗ 
rung der Lage war aber nicht von langer Dauer; die Sozial⸗ 
demokraten ſind nämlich im Rechtsausſchuß mit einer neuen 
Forderung aufgetreten; dieſe betrifft die Anfechtbarkeit be⸗ 
reits abgeſchloſſener Vergleiche. Der ſozialdemokratiſche An- 
trag verlangt, im Gegenſatz zu dem Geſetzentwurf, daß ein 
| ſchon abgeſchloſſener Vergleich auch ſchon durch einſeitigen 
5 Antrag der Länder angefochten werden kann. Da es höchſt 
0 unwahrſcheinlich iſt, daß dieſer Antrag Annahme findet, 
85 ſich die Ausſichten des Geſetzes von neuem verſchlech— 
tert. 
0 Die Deutſchnationalen ſtehen auf dem Standpunkt, daß 
das Geſetz nur dann ſchnell erledigt werden könnte, wenn die 
: Regierung und Regierungsparteien ſich entſchlöſſen, die ver⸗ 
2 faſſungsändernden Beſtimmungen aus dem Geſetz heraus⸗ 
zubringen, ſo daß das Geſetz mit Hilfe der Deutſchnationalen 
mit einfacher Mehrheit angenommen werden könnte. 


8 2 Die Beratungen im Rechtsausſchuß ſollen möglichſt am 
2 heutigen Sonnabend zu Ende geführt werden. Der Geſetz⸗ 
ip: entwurf könnte alsdann am Montag vom Plenum behandelt 
a: werden. Für eine Zweidrittelmehrheit iſt erfor- 


$ derlich die Beteiligung von zwei Dritteln der Abgeordneten, 
. die u Abſtimmung im Saal anweſend fein müſſen, auch 
wenn ſie ſich der Stimme enthalten. Das ſind 329 Abgeord⸗ 
nete, von denen mehr als zwei Drittel, alſo mindeſteus 220, 
mit Ja ſtimmen müſſen. 
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aillaux an der Arbeit. 


Paris, 26. Juni. (Rad a Duoti 
trhamoker Aufregung die Nachricht wieder, 

5 Freitag in Börſenkreiſen bekannt wurde. Im Miniſterrat, 

N der in den heutigen Vormittagsſtunden ſtattfinden ſoll, wird 


a en eee den Antrag ſtellen, daß der 
. Gbpuverneur 


der ank von Frankreich, 
Robine au, ſeines Amtes enthoben werden 
ſoll. An ſeine Stelle werde der Direktor der Bank von 
Algerien in Paris, Moreau, treten, der ſeinerſeits durch den 
bisherigen Untergouverneur der Bank von Frankreich, 
Picard, erſetzt werden ſoll. Das Blatt fügt hinzu, daß im 
Falle der Amtsenthebung Robineaus alle, oder wenigſtens 
die meiſten höheren Beamten ſich mit ihm ſolidariſch erklären 
und ihre Demiſſion einreichen würden. 0 
Der Konflikt zwiſchen den Gouverneuren der Bank von 
Frankreich und den Finanzminiſtern der letzten Monate iſt 
nicht neu. 
reicht unter dem Hinweis, daß „gewiſſe Unterſtützungen, auf 
welche die Regierung das Recht habe, zu zählen“, gefehlt 
hätten. Später hat Perret dieſen Satz dahin erläutert, daß 
es ſich dabei um die Unterſtützung der Bank von Frankreich 
gehandelt habe. Die Bank habe ſich, wie erinnerlich, ge⸗ 
weigert, ihre Goldvorräte oder wenigſtens einen Teil der⸗ 
ſelben, als Garantie für eine Auslandsauleihe zu über⸗ 
laſſen. Diesmal ſcheint die Regierung die Abſicht zu haben, 
einen Konflikt mit der Bank durch die Amtsenthebung ihrer 
Gouverneure von vornherein auszuſchalttn. 
In dem geſtrigen Miniſterrat hat Caillaux ein Expoſé 
über die Finanzlage gegeben. Danach verfügt das 
Schatzamt über die Mittel, um die Sanierung 
Frankreichs durchzuführen. Die Regierung iſt ge⸗ 
willt, überall Sparmaßnahmen durchzuführen. 
Es beſteht die Abſicht, auch die Zahl der Beſatzungs⸗ 
truppen herabzuſetzen. In der Kammerſitzung will 
die Regierung einen Antrag ſtellen auf Vertagung ſämt⸗ 
licher Akekpelakipnen über die Finanzpolitik auf acht Tage. 
Nur die Interpellationen über die allgemeine Politik und 
die Zuſammenſetzung der Regierung ſollen zur Sprache 
kommen. i 
Paris, 26. Juni. (Tel.) Im Mittelpunkt der gegen⸗ 
wärtigen Beratungen der franzöſiſchen Regierung ſteht die 
Ratifizierung des Waſhingtoner Schuldenabkommens, für 
die von dem Sachverſtändigenausſchuß in der Öffentlichkeit 
Stimmung gemacht wird. Verſchiedenen Blättern zufolge 
ſoll es geſtern zwiſchen Caillaux und dem Gouverneur der 
Bank von Frankreich zu einem Konflikt gekommen ſein, der 
möglicherweiſe die Abſetzung des letzteren zur Folge haben 


kann. 6 
, eee 


Qas Stickſtoffwerk Chorzow. 
Berlin, 286. Juni. Die Reichsregierung wird bei 
der polniſchen Regierung in Warſchau einen Schritt unter⸗ 
nehmen, der eine Folge des Urteils des Ständigen Inter⸗ 
nationalen Schiedsgerichtshofes im Haag iſt, das die Inbeſitz⸗ 
nahme des Stickſtoffwerkes Chorzow in Oſt⸗Oberſchleſien 
durch Polen als rechtsungültig erklärt hat. 
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5 N 1 
Kämpfe in Syrien. 
London, 25. Juni. Wie der „Times“ aus Haifa be⸗ 
richtet wird, befindet ſich der Hauptſitz der ſyriſchen 
Inſurgenten nunmehr in der Damascaner Oaſe, wo 
man zurzeit eifrig mit dem Ausbau von Befeſtigungs⸗ 
anlagen beſchäftigt iſt. Aber auch in anderen Teilen 
Syriens entwickeln die Aufſtändiſchen große Vorbereitungen. 
In Syrien wird als Zeichen der Trauer über die große 
5 Not in Syrien das Religionsfeſt der Mohammedaner nicht 
? a 1 ‚ve 
I — — — 1 


Apr 


(Radio.) Der „Quotidien“ gibt heute 
00 0 4 n. 


Am 15. Juni hat Perret ſeine Demiſſion einge⸗ 


England und Rußland. 


Eine ſtürmiſche Unterhausſitzung. 


London, 26. Juni. (Roͤfk.) Die geſtrige Unterhaus⸗ 
ſitzung, bei der das Verhältnis Englands zu Sowjetrußland 
zur Sprache kam, hatte einen für engliſche Verhältniſſe un⸗ 
gemein ſtürmiſchen Verlauf. Außenminiſter Chamberlain 
erklärte, daß die bisherige engliſche Außenpolitik weiter- 
geführt werde und von einer Kündigung der Verträge mit 
Sowjetrußland könne keine Rede ſein. 


Cook droht mit Verſchärfung des Bergarbeiterſtreiks. 


London, 26. Juni. Der Sekretär des Bergarbeiter- 
verbandes Cook ſagte geſtern in einer Rede, man ſei im Be⸗ 
griff, den Transport von Kohle im Lande zu 
. Auch dürfte keine Kohle gefördert 
werden. 


Amerh über die Zukunft eutſch⸗Oftafrilas. 


London, 24. Juni. (Rundf.) Kolonialminiſter Amery 
hielt in der geſtrigen Jahresverſammlung des Corons eine 
Rede, in der er den Verſuch machte, der Auslegung, die ſeine 
früheren Ausführungen über die Zukunft des ehemaligen 
Deutih-Ditafrifa auf dem Kontinent, beſonders aber in 
Deutſchland gefunden haben, entgegenzutreten. Er wies zu⸗ 
nächſt auf die Notwendigkeit hin, die Verkehrswege durch Ge— 
währung einer Anleihe bis zur Höhe von 10 Millionen 
Pfund für Eiſenbahn⸗, Straßen- und Brückenbau zu vers 
beſſern, ſowie den Ausbau der Häfen in Oſtafrika zu ſichern. 
Er erklärte ferner, daß England die Mandatsverpflichtungen 
die es dem Völkerbund gegenüber freiwillig übernommen 
habe, voll und ganz zu erfüllen trachte. Englands frühere 
Feinde und auch ſeine früheren Verbündeten könnten in Oſt⸗ 
afrika Handel treiben und ſich niederlaſſen. Was er früher 
über die Dauer des Mandats geſagt habe, halte 
er auch jetzt aufrecht. (Dieſes Letztere iſt es gerade, 
was überall Widerſpruch gefunden hat. D. R.) 


Republik Polen. 


Der neue Generalſtabschef. 


Warſchau, 25. Juni. Brigadegeneral Tadeuſz Piſkor, 
der ehemalige zweite Vertreter des Generalſtabschefs und 
ehemalige Chef des Bureaus des Engeren Kriegsrates, 
übernahm bereits die Amtsfunktonen als Generalſtabschef. 
Die amtliche Nomination wird in den nächſten Tagen im 
„Dziennik Perſonalnp“ erſcheinen. 


Die Anlage von Radio⸗Empfangsſtationen. 8 


Von der Deutſchen Vereinigung im Seim und 
Senat wird uns geſchrieben: 

Nachdem bei der alten Regierung alle Interventionen 
in Sachen der Ablehnungen der Anträge zur Anlage von 
Nadio⸗Empfangsſtationen ohne Erfola geblieben waren, hat 
Herr Abg. Roſumek von der Deutſchen Fraktion die 160 
Fälle von Ablehnungen an Angehörige der deutſchen Min⸗ 
derheit dem Herrn Miniſterpräſidenten Bartel perſönlich 
vorgetragen. Der Miniſterpräſident hat ſofort von der 
General⸗Poſtdirektion die Angabe der Ablehnungsgründe 
verlangt. Nach drei Tagen erhielt Abg. Roſumek von der 
Poſtdirektion den Beſcheid, daß noch im Laufe dieſer Woche 
die Vertreter der drei in Frage kommenden Miniſterien 
(Kriegs⸗, Innen⸗ und Handels- und Induſtrieminiſteriums 
zu 8 Konferenz in dieſer Angelegenheit zuſammentreten 
werden. 


im 


Geltung haben ſoll. In 19% 
unteren Inſtanzen entſprechende Weiſungen erhalten. 
Auf dieſe 
lehnungen rückgängig gemacht 
brauchen nicht eingereicht werden.“ 


Deutſches Reich. 


Glashütte ſaniert. 


werden. Neue Geſuche 


. 


ihrer Präziſionsuhreninduſtrie in ſchwere Finauznöte ge⸗ 
raten iſt, ſoll nunmehr ſaniert werden. Die Hauptgläubi⸗ 
gerin, eine Bank in Meiningen, hat ſich unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen zu einem zweijährigen Zahlungsaufſchub unter 
Zinsſtundung bereit erklärt. Die Konkursgefahr kann als 
beſeitigt angeſehen werden. 


Aus anderen Ländern. 
Phantaſtiſches Gerücht. 


Umberto beabſichtige ſich in nächſter Zeit mit der Tochter 
Muſſolinis zu verkoben. „United Preß“ meldet dazu, es ſei 


Gerücht werde aber auch nicht dementiert. 


Keine Frauen im Hauſe der Lords. 

Das engliſche Oberhaus hat mit 125 gegen 80 Stimmen 
den Geſetzenthurf von Lord Aſtor abgelehnt, der denjenigen 
Töchtern von Oberhausmitgliedern, die bei Fehlen männ⸗ 
licher Nachkommen letzte Träger des Namens ſein ſollten, 
die Mitgliedſchaft des Oberhauſes ſichern ſollte. 


Die Eröffunug des panamerikaniſchen Kongreſſes. 

Panama, 26. Juni. Der panamerikaniſche Kongreß trat 
geſtern hier zuſammen. Es wurde eine Entſchließung an⸗ 
genommen, einen Völkerbund der Amerikaniſchen Staaten 
zu bilden. Gegen dieſen Antrag ſtimmte Bolivien, wäh⸗ 
rend ſich die Nordamerikaniſchen Staaten und Braſilien der 
Stimme enthielten. is | 

i Das Schickſal Abd el Krims. 

Über das Schickſal Abd el Krims und ſeiner Familie 
ſowie der übrigen Rifgefangenen iſt auf der Pariſer Ma⸗ 
rokko⸗Konferenz noch keine Einigung erzielt worden. 

Die Parifer Reiſe des ſpaniſchen Königsvaares. 
Madrid, 26. Juni. (Tel.) Das Königspaar iſt geſtern 
abend nach Paris abgereiſt. 8 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Gepäckbeſörderung auf den Eiſenbahnen. 


Die Gebühren für die Gepäckbeförderung werden 

1. nach Zonen zu 10 Km. und nach Einheitsgebühren zu 
10 Kg. berechnet, wobei jede begonnenen 10 Km. für eine 
volle Zone und jede angefangenen 10 Kg. für 10 Kg. gerechnet 
werden. 

2. Die Gebühren von 10 Kg. auf die betr. Entfernung 
werden immer bis zu dem nächſten vollen Groſchen nach oben 
abgerundet. REN Be) 

3. Der niedrigite Betrag für die Gepäckbeförderung be⸗ 
trägt 30 gr. 

4. Die Gebühren für die Beförderung ohne Rückſicht auf 
die Art des Zuges werden von jeden 10 Kg. und jeder Zone 
berechnet (Trausportſätze). Für die Km. von 201 bis 400 
5.4 gr, die zu dem Beförderungsſatz von 1,20 zl der auf die 


Es ſoll dann beſchloſſen werden daß die 30 Kilo⸗ 
E meter⸗ Grenzzone nur im Kriegsfalle als Ablehnungsgrund 
tens drei Wochen ſollen alle 


eiſe werden hoffentlich alle bisherigen Ab⸗ 


Die Stadt Glashütte, die durch das Darniederliegen 


Nach dem „Daily Herald“ verlautet in Rom, Kronprinz 


vorläufig noch keine offizielle Beſtätigung zu erhalten. Das 


erſten 200 Km. entfällt, zugezählt werden. Für die Km. vo! 
401 bis 600 zu 4,8 gr, die zu dem Beförderungsſatz vo 
2,28 zl, der auf die 400 Km. entfällt, zugerechnet werden. 8 

5. Für die Km. über 600 zu 4,2 gr, die zu dem Befördes⸗ 
rungsſatz von 5 24 zl, der auf die erſten 600 Km. entfällt, zu⸗ 
gezählt werden. Für die Verſicherung von Schäden, die in⸗ 
folge der verſpäteten Zuſtellung des Gepäcks entſtehen 
können, wird von jedem angefangenen Zloty der deklarierten 
Summe und von jeden angefangenen 10 Km. der Beförde⸗ 
rungsentfernung 0,2 gr erhoben. Der auf dieſe Weiſe zu 
zahlende Betrag wird bis zum vollen Groſchen nach oben 
abgerundet. 2 4 

6. Für Gepäck, das vom Abnehmer im Laufe von 
24 Stunden vom Zeitpunkt der Ankunft des betreffenden 
Zuges nicht abgenommen wird, erhebt die Bahn eine Ge⸗ 
bühr für die Aufbewahrung von 20 gr pro Stück für jeden 
begonnenen Tag. > 

7. Für das Wiegen des Gepäcks bei der Verausfolgung 
auf Verlangen des Abnehmers erhebt die Bahn eine Gebühr 
in der Höhe von 20 gr pro Stück. * 


Aus Stadt und Land. 8 


Bromberg, 28. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin kühles Wetter mit zeitweiſer Auf; 
kkärung an, j 


Eine Ehrenrettung unſeres Wetters. 


Der Sommer hat, wie bereits gemeldet, ſeine Regent⸗ 
ſchaft angetreten. Es war diesmal wirklich nötig, darauf 
aufmerkſam zu machen, da man es ſonſt gar nicht gemerkt 
hätte. Der hohe Herr kam nämlich in einem grauen Wolken⸗ 
mantel gehüllt, und von dem ihm nachgerühmten Pomp in 
Gold und ſtrahlender Pracht war diesmal wenig zu merken. 
Zu ſeinem Empfang hatten ſich nur einige Silberwölkchen 
eingefunden und Gewitter und Regen kümmerten ſich im 
allgemeinen herzlich wenig um ihn. In ſeiner Thronrede 
erklärte er (zu unſerem Bedauern!) daß er gauz gegen die 
heutige Zeit von jeder Diktatur abſehe und allen Himmels⸗ 
elementen freie Hand laſſen wolle. Er bitte jedoch den Regen, 
für die nächſte Zeit von jeder Demonſtration abſehen zu 
wollen. Zwei Tage hat das auch einigermaßen gewirkt. 
Jetzt aber hat ſich der Himmel wieder mit Wolken bezogen 
und es regnet von neuem. 

Und die Menſchen ergehen ſich in wenig höflichen Worten 
gegen dieſes Wetter. Es kann ja nun keineswegs den An⸗ 
ſpruch, ſchön genannt zu werden, erheben. Aber zu ſehnr 
ſollte man es doch nicht mit Schimpfworten belegen. Des⸗ 
halb ſeien hier die Worte eines engliſchen Arztes wieder⸗ 
gegeben, der die Segnungen unſeres Klimas hervorhebt, an 
die wir ſo wenig denken. „Die Witterung“, ſchreibt er, „iſt 
von entſcheidender Wirkung auf die menſchlichen Raſſen und 
hat in jedem Fall einen Menſchentypus geſchaffen, der ſich 
den beſonderen Bedingungen am beſten anpaßt. Als die ent⸗ 
gegengeſetzteſten Beiſpiele erſcheinen die blonden Raſſen, die 
der Kälte und dem Nebel des Nordens angepaßt ſind und 
die Negerraſſen, die in den Tropen ſich wohlfühlen. Unſere 
Körperverfaſſung aber iſt auf das gemäßigte Klima abge⸗ 
ſtimmt, und wenn wir nicht krank ſind, verurſacht es uns keinen 
Schaden, die Witterungserſcheinungen unſerer Heimat zu er⸗ 
tragen. Die kalten naſſen Tage, die den trockenen heißen, 
folgen, üben einen anregenden und erfriſchenden Einfluß 


Dadurch, daß 
wir dieſen wechſelnde! atiſcher gen ausgeſest 
„find, haben wir jene Energie an Kraft, jene geiſtige Reale: 

„keit erhalten, die die Europäer zum führenden Kulturvolk 
der Welt gemacht und fie befähigt hat, ſich große Teiſe der 
Erde zu unterwerfen. Trotz aller Mängel hat unſer Klima 
einen großen Vorzug; es geſtattet uns, faſt jeden Tag des 
Jahres im Freien uns ungehindert zu bewegen und körper⸗ 
lichen übungen zu unterwerfen. Die dunkle Sonnenfarbe, 
die in heißeren Erdſtrichen fo leicht zu erreichen sit, iſt kein 
unbedingter Beweis für Kraft und Geſundheit. 
Jugend, die mehr rotwangig als ſonnengebräunt iſt, verfügt 
über körperliche Ausdauer und Zähigkeit, die den Raſſen der 
heißeren Zonen verſagt iſt. Auch die geiſtige Einwirkung 
unſeres Klimas iſt von höchſtem Wert. Wenn wir heute von 
der Sonne ausgedörrt und morgen vom ftrömenden Regen 
gebadet werden jo find wir gezwungen, um dieſen Unbilden 
ſtandzuhalten, bedeutende Mengen an Willen und Energie 
zu entwickeln. Wir müſſen ſtets auf einen Umſchlag der 
Witterung gefaßt ſein, und das hat in uns die Fähigkeit ent⸗ 
ſtehen laſſen, ſich mit allen Dingen abzufinden, ſich in allen 
Situationen einzurichten, Schwierigkeiten zu überwinden 
und den guten Mut nie zu verlieren. Die Eintönigkeit des 
Klimas verſenkt den Menſchen in eine dumpfe Stumpfheit, 
in ein träges Gehenlaſſen, während die ſteten überraſchun⸗ 
gen unſeres Wetters uns immer von neuem anſtacheln und 
anregen.“ ; N 5 


3 


aus, der für unjere Geſundheit notwendig iſt. 
chſelnden klintatiſchen Börgn 


Ein Brandſtiftungsprozeß. 3 

Vor der verſtärkten Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts hatten ſich geſtern der Tierarzt Alfons 
Stüber und deſſen Ehefrau Elfriede wohnhaft in 
Koſten bei Poſen, zu verantworten. Die Angeklagten wohn⸗ 
ten früher in Rogowo, Kreis Znin, woſelbſt am 14. Oktober 
1924 in ihrer Wohnung ein Feuer ausbrach. Die ſofort ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen ergaben folgendes: Der Brandherd 
befand ſich in dem Schlafzimmer, und wurde verurſacht durch 
ein Plätteiſen mit glühenden Kohlen, das ſich im 
Unterbett einer eiſernen Bettſtelle befand. Wi 
weiter ermittelt wurde, hatte der Angeklagte ſeine Woh 
nungseinrichtung mit 6900 zi gegen Feuer verſichert; erhöht 
aber am 1. September 1924, alſo kurz vor dem Brande, di 
„ auf 20 700 zl, mithin um 300 Prozent 
mehr. er 

Die Angeklagten verneinen ihre Schuld. Bei Aus 
bruch des Brandes waren fie nicht zu Hauſe; kurz nor d 
Ausgang wurde in der Wohnung Wäſche geplättet. Die? 
geklagte ließ dann das noch glühende Plätteiſen auf dem 
hölzernen Plättbrett ſtehen und kann ſich das Feuer nur 
dadurch erklären, daß das Eiſen von dem Brett, welches eine 
ſchräge Richtung hatte, von ſelbſt in das Bett gerutſcht i 
Weiter gibt der Angeklagte an. daß es ihm in Rogowo all ee 
dings ſehr ſchlecht ging; da er Reichsdeutſcher war, wurde 
ihm vom Staroſten die Praxis verboten trotzdem er nachg, 
wieſen habe, daß er am Aufſtand in Schleſien auf pon! 
ſcher Seite gegen die Deutſchen gekämpft hatte; a 
dem gehörte der Führer des Deutſchtumsbundes in Rogo 
zu ſeinen Feinden, der ihm wiederholt vorwarf, gegen 
Deutſchen zu agitieren. 5 3 

Die Zeugen erklärten unter anderem daß durch d 
Brand das ganze Wohnhaus in Gefahr geraten wäre, we 
das Feuer nicht ſofort entdeckt worden wäre. Der aße 
anwalt hält die Schuld der Angeklagten für erwieſen und he⸗ 
antragt je ein Jahr Zuchthaus und 500 Al ein 
evtl. Beftrafung wegen fahrläſſiger Brandſtiftung. Der ® 
teidiger kann in der Beweisaufnahme keine Schuld der An 
geklagten erblicken und beantragt Freisprechung. Beſonde 
betont der Verteidiger, daß der Angeklaate ſich bemüht. 
vorbildlicher polniſcher Bürger zu fein, der ſogar trotz ſei 
Nationalität gegen die Deutſchen gekämoft 
Das Urteil lautet: Beide Angeklagten werden wegen 4 
ge 1 Beweiſen freigeſprochen; die Koſten trägt 
Staat. Fake, Hin) Arena g rn > 
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Rehabilitiert. 


Anfang 1924 war Bromberg in ziemliche Aufregung 
geraten, da man eine Reihe von Kaufleuten wegen Wucher s 
unter Anklage geſtellt hatte. Darunter befand ſich auch der 
Beſitzer eines Schuhmagazins, Koczorowſki. Die Be- 
hörden beſchlagnahmten ihm 1713 Paar Schuhe, die in 
Magiſtratsbüros untergebracht wurden. Die Zeit ging hin, 
die Erregung verebbte und die Beſchlagnahme der Schuhe 
erwies ſich als grundlos. Man gab ſie frei und der Beſitzer 
erhielt die Schuhe zurück. 

Das heißt nicht alle. Es fehlten 20% Paar! Und außer⸗ 

dem befanden ſich unter den zurückerſtatteten Schuhen 91 
Paar andere, ſchlechtere Schuhe, ſogar ſchon getragene! Eine 
Anzeige wurde exſtattet und Klage gegen den Staatsſchatz 
1 erhoben. Die Zivilabteilung des Landgerichts in Poſen 
fällte nun ein Urteil, wonach der Staatsſchatz 111% Paar 
1 Schuhe erſetzen, während der Kläger die 91 Paar bean⸗ 
10 ſtandeten Schuhe herausgeben muß. 
N Zum Schutz der Bürger hatte man ſ. Z. die große Aktion 
zur Bekämpfung des Wuchers eingeleitet. Und dieſe Bürger 
ſelbſt müſſen heute die Koſten dieſes vorſchnellen Beſchlag⸗ 
nahmeverfahrens tragen. . 


s Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
vormittags bei Brahemünde + 4,76, bei Thorn 2,2 
Meter. — Bei Brahemünde erwartet man den Höchſtſtand 
des Waſſers am Montag. Man nimmt an, daß das Waſſer 
noch etwa einen Meter ſteigen wird. a 
... 8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde kam 
im Laufe des geſtrigen Tages nach Bromberg ein Dampfer; 
nach der Weichſel gingen vier unbeladene Kähne und ein 
Dampfer. 
Die Gefahren der Ahre. Die Unſitte, Blumen, 
Blätter oder auch Getreideähren in den Mund zu nehmen, 
iſt leider ſehr verbreitet. Welchen Gefahren man ſich durch 
ſolch gedankenloſes Tun ausſetzen kann, möge folgendes 
zeigen: Ein Spaziergänger ergeht ſich am Rande eines Ge⸗ 
treidefeldes, pflückt eine Ahre, zieht ſie durch den Mund 
und wirft ſie ſchließlich wieder weg. Einige Wochen ſpäter 
der an ſich geringfügige Vorfall iſt längſt vergeſſen — 
tritt am Unterkiefer eine harte Geſchwulſt auf. Keinerlei 

1 Eiteranſammlung iſt feſtzuſtellen. Die Geſchwulſt bleibt 
trotz aller Umſchläge hart, ja, ſie vergrößert ſich zuſehends 

und erſtreckt ſich ſchließlich auf Bruſt und Hals. Nun ruft 

8 der Kranke den Arzt. Diagnoſe: Aktinomykofe. An der 
harmloſen Ahre ſaß ein Aktinomykes oder Strahlenpilz, 
der vielleicht durch einen hohlen Zahn in den Körper drang. 
Am ganzen Körper bilden ſich Fiſteln. Hat der Kranke 
Glück, ſo wird er durch die gewaltigen Jodmaſſen, die der 
Arzt ihm verordnet, gerettet. Nicht wenige Menſchen aber 
büßen ihren Leichtſinn mit dem Tode. Es kann daher nicht 
eindringlich genug vor dieſer lebensgefährlichen Spielerei 
gewarnt werden. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2.30—2.70, Eier 2.10—2.20. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
wurden folgende Preiſe gefordert: Stachelbeeren 40, Kirſchen 
30—50, Gurken 70—90, Schoten 30—40, Blaubeeren 40—50, 
Walderdbeeren 50-90, Gartenerdbeeren 1—1.50, Salat 5—10, 
Radieschen 10, Spargel 80—1.70, Spinat 60, alte Zwiebeln 
60—70, junge 15, Blumenkohl 80—1.20, Kohlrabi 30, Pfeſfer⸗ 
linge 30—40, Mohrrüben 35, Steinpilze 2. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt zahlte man für alte Hühner 3—6, junge 1.50 
bis 3,50, Enten 4—5, Tauben 2. Auf dem Fleiſchmarkt wur- 

den folgende Preiſe notiert: Schweinefleisch 1.40—1,60, Rind⸗ 

fleiſch und Kalbfleiſch 1—1.20, Hammelfleiſch 90—1. Auf dem 
Fiſchmarkt wurden gefordert: Für Aale 1.60.80, für 
Hechte 1.40—1.60, für Schleie 1.60 und für Plötze 50. 

5 Aus dem Elternhauſe entfernt hat ſich die geiſteskranke 
Agnes Cieſielſk! aus Harbelin, Kreis Schmiegel. Sie 
wurde am 12. April 1872 geboren, iſt ländlich gekleidet und 
u in Bromberg aufhalten. Meldungen erbittet die 
Polizei. 

0 Ein geheimnisvoller Schuß drang geſtern, zwiſchen 
1᷑2 und 1 Uhr mittags, durch das Glasdach des Photographi⸗ 
N ben Ateliers Alexander Rüdiger, Danzigerſtr. 19. Die 

Kugel blieb in der Wand ſtecken, ohne eine der vier an— 
weſenden Perſonen verletzt zu haben. 
Beim Angeln in die Brahe geſtürzt iſt geſtern Mittag 
pherhalb der Danziger Brücke ein etwa zehn⸗ bis zwölf⸗ 
jähriger Knabe. Wie uns von einem Augenzeugen berichtet 
wird, fprang ein ſich in der Nähe befindender ann 
dem Knaben nach und es gelang denſelben aus Ufer 
zu bringen. Der Knabe hatte bereits die Beſin nung 
verloren, jedoch waren die Wiederbelebungs⸗ 
verſuche von Erfolg gekrönt. N 
5 $ Ein weiterer Grabſteindieb konnte 
Anton Grodziſki, Nakelerſtraße 25, verhaftet werden. 

G. bat ſich hauptſächlich mit dem Verkauf der erneuerten 

Steine beſchäftigt. Die Polizei bittet deshalb alle Per⸗ 
ſonen, die von ihm Grabſteine gekauft haben, ſich zu 
melden. Kr i 
„ Wegen Diebſtahls von Wäſche und anderen Gegen⸗ 
ſtänden verhaftet wurde eine gewiſſe Eliſabeth Streich 
aus Mrotſchen, Kreis Wirſitz. Die Diebitähle waren bei 
5 Lehrer in Marthashauſen bei Bromberg ausgeführt 

orden. 

g Verhaftet wurden am geſtrigen Tage ſechs Diebe und 
eine Perſon wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung. 
a 8 Pi 
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in der Perſon des 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Der Berhand deutſcher Indnuſtrieller und Kaufleute in Polen, e. V., 
in Bydgoſzez, macht hiermit ſeine Mitglieder auf die am heutigen 
Sonntag im Deutſchen Haufe, Danziger Straße 134, ſtattfindende 
eneralverſammlung aufmerkſam und bittet um zahlreiches Er— 
inen der Mitglieder. 


er 
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ng und Handwerkerverein 1848. 
eter-Paul), nachmittags ½3 Uhr, im 
; Thorner Straße, großes Kinderfeſt, viele Beluſti⸗ 
en und Überraſchungen, u. a. Ponymagenfahrt, Preiskegeln 
‚hießen, Glücksrad, Fackelpolonäſe und Tanz. Eintritt frei. 
zur wird gebeten, Spenden und Preiſe für die Kinder mit⸗ 
bringen. \ (7728 
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* Gzarnifan (Czarnköw), 26. Juni. Am 13. Juli 1926 
findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
Schubin (Szubin), 25. Juni. Jugendtag. Am 
Sonntag, 20. d. M., fand hier ein Jugendtag ſtatt, zu 
dem der Ev. Landesverband für die weibliche 
Jugend eingeladen hatte. Ungefähr 400 junge Mädchen 
aus. den dem Verbande angeſchloſſenen Vereinen nahmen 
daran teil. Vertreten waren die Vereine Schubin, Exin, Zins⸗ 
dorf, Hallkirch, Lindenbrück, Znin, Schmiedeberg, Morkau, 
Margonin, Bismarcksfelde, 
dorf, Nakel, Krone, Kruſchdorf, Wtelno, Fordon, Neukirchen, 
Miloſtowo. Der Jugendtag wurde mit einem Feſt⸗ 
gottesdieaſt um 12 Uhr eröffnet. In langem, feier⸗ 
licheun Zuge zogen die jugendlichen Feſtteilnehmerinnen 
— die Vereine hatten alle beſondere Kränzchen angelegt — 
tr die ſchöne, feſtlich geſchmückte Kirche ein, deren Schiff die 
die Kirche füllende Gemeinde den Gäſten freigelaſſen hatte. 
Den Altardienſt hielt nach einer von Pfarrer Claſſen eigens 
verfaßten Liturgie Pfarrer Dinkelmann⸗Zinsdorf. 
Eine Neuheit hierbei war der von Mitgliedern des Zins⸗ 
dorfer Jugendvereins geſtellte Sprechchor. Pfarrer 
Weiß ⸗Krone hielt die Feſtpredigt über 2. Korinther 6. 10. 
Unter Deutung des Apoſtelwortes: „als die nichts haben 
und doch alles haben“, zeigte er die verborgene Herrlichkeit 
des Chriſtenſtandes. Den Beſchluß des feierlichen Gottes- 
dienſtes machte der Poſaunenchor der Schubiner Gemeinde, 
der trotz ſeines kurzen Beſtehens recht erfreulich den Gottes- 
dienſt bereicherte. Faſt alle auswärtigen Gäſte wurden von 
der gaſtlichen Gemeinde als Tiſchgäſte aufgenommen und 
auf das freundlichſte bewirtet. Auf vielen Leiterwagen gings 
dann zur Nachmittagsfeier nach Grünhagen. Um 4 Uhr 
waren hier auf weitem, grünem Plan über 1000 Menſchen 
beiſammen. Der rührige Ortspfarrer, Paſtor Menſe⸗ 
Schubin, begrüßte die Erſchienenen und dankte beſonders 
dem Landesverband. Gemeinſame Chöre, Einzelgeſänge der 
Vereine und Gedichte umrahmten die Anſprachen des Tages. 


Fräulein Bungeroth⸗ Poſen, die Hauptleiterin des 
Verbandes, hielt einen Vortrag über das Thema: „Was 


geben wir auf, wenn mir zum Verein und Verband gehören?“ 
Ein Vereinsmitglied bot die Ergänzung und ſprach darüber: 
„Was gewinnen wir im Verein und Verband?“ Hierauf 
folgte, dargeſtellt durch den Schubiner Verein, das bibliſche 
Feſtſpiel „Jephtas Tochter“. Im zweiten Teil der Dar: 
bietungen boten die einzelnen Vereine Reigenſpiele, von 
denen beſonders der Exiner Jungmädchenverein zwei 
wundervolle Reigen vorführte. Zum Schluß ſang der Linden⸗ 
brücker Lautenchor verſchiedene Volkslieder, die beſonders 
gefielen. Die inzwiſchen für den gaſtgebenden Verein an⸗ 
geregte Sammlung zur Beſchaffung einer Laute ergab den 
erfreulichen Betrag von 165 zl. Die Abendandacht hielt 
Pfarrer Gürtler⸗Lindenbrück, der der Schubiner Ge⸗ 
meinde für die in hervorragendem Maße bewieſene Gaſt⸗ 
lichkeit und Hilfsbereitſchaft dankte. Dankbar für den 
ſchönen Tag, der trotz bewölktem Himmel und einigen 
Regentropfen ein ſonnig⸗fröhlicher war, fuhr die Jugend in 
dichtgefülltem Eiſenbahnzuge der Heimat zu. 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik P olen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für das 3. Quartal 16,08 zl, 
Abonnementspreis für den Monat Juli 5,36 zt, 
5 einſchließlich Postgebühr. 


Kleine Rundſchau. 


* Sieben Reichswehrſoldaten vom Blitz erſchlagen. 
Breslau, 24. Juni. über die Gegend von Neuſalz a. O. 
ging in den geſtrigen Nachmittagsſtunden ein außerordentlich 
ſchweres Gewitter nieder, dem infolge von Blitzſchlag 
fieben Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. In der 
Nähe von ing bei Neuſalz a. d. Oder iſt vor längerer 

eit von einer 
Funkſtation 


n eingerichtet worden, in der die Mann⸗ 
ſchaften Unterricht in den Einzelheiten des drahtloſen Melde⸗ 
weſens erhielten. Über Nittritz entlud ſich nun das Gewitter 
mit ganz beſonderer Heftigkeft; ein Blitz ſchlug in die 
Funkſtation ein, wobei ſieben Reichs wehr⸗ 
ſoldaten, die ſich gerade im Aufnahmeraum befanden, 
getötet wurden. 
* Eine rätſelhafte Krankheit. Berlin, 26. Juni, 
In Leonbronn bei Heilbronn tritt, einer Berliner 
lättermeldung zufolge, eine rätſelhafte, Krankheit mit 
tödlichem Ausgang auf, die bereits zwei Opfer gefordert hat. 
Über den Verlauf der Krankheit wird berichtet:? Der Hals 
entzündet ſich wie bei Diphtheritis, die Kranken erblinden 
und der Tod tritt unter heftigen Krämpfen ein. N 


Weitere Dammbrüche. Breslau, 26. Juni. Der 
Dammbruch der Oder bei Niederfaaten hat einen der⸗ 
artigen Umfang angenommen, daß es unmöglich iſt, den 


Riß zu ſchließen. Die Schwedter Garniſon und die techniſche 
Nothilfe find damit beſchäftigt, die Bruchkanten zu veritetfen, 
um ein weiteres Reißen zu verhindern. 

* Der Stand des e im Odergebiet. Frank⸗ 
furt a. O., 26. Juni. Die Oder ift im Laufe des geſtrigen 


Tages bei einem Pegelſtand von 4,67 zum Stehen gekom⸗ 


men und wird vom 18 1 Morgen auf 4,60 zurückfallen. 
Küſtrin meldet gleichfalls ſtehenden Pegel. ie Damm⸗ 
wache vor Küſtrin beobachtete in der Nacht zum Freitag. 
daß das Erdreich in 20 Meter Höhe abſackte. Die ſofort alar⸗ 
mierte techniſche Nothilſe ging ſofort an die Arbeit. Im 
Laufe des Nachmittags würden 70 Wagen Kies, die die 


Bahnverwaltung zur Verfügung geſtellt hatte, angefahren 


und damit der Dammbruch verhütet, der das geſamte 
rechte Oderbruch zwiſchen Küſtrin und Frankfurt überflutet 
hätte. Die Dammwachen am mittleren Oderſtrom ſind im 
Laufe des geſtrigen Tages verſtärkt worden. und alle Strom⸗ 
bauämter auf beiden Ufern beſetzt. Die Gefahr auf der 
Strecke Küſtrin abwärts ſcheint über w unden zu ſein. 

* Aufklärung der Mordtat in Sackiſch. Zu der geſtern 
go meldeten Mordtat in Sackiſch bei Kudowa erfährt die 
„Voſſ. Ztg.“: Die Unterſuchung der Mordaffäre in Sackiſch 
ſcheint eine ſenſationelle Wendung zu nehmen. Mit großer 
VWahrſcheinlichkeit liegt nämlich Mord und Selbſtmord vor. 
Anſcheinend hat der vorgeſtern im Krankenhaus verſtorbene 
Joſeph Gebauer in einem Anfall von Blutrauſch die Ziegen 
ſeiner Eltern abgeſchlachtet, wurde dabei von ſeiner Schweſter 
überraſcht, hat ſie durch Stiche in den Hals getötet und hat 
dann in ſeinem Zimmer, 


Rogowo, Bromberg, Schrötters⸗ 


achrichtenabteilung der Reichswehr eine 


das ja von innen abgeſchloſſen war, 1 


mit einem zwiſchen Bett und W 


Selbſtmord verübt. 


and aufgefundenen Teſching 
Die Sektion der Leiche hat ergeben, daß 


der Tod bei Joſeph Gebauer durch eine unterhalb des linken 
Auges eingedrungene Teſchingkugel, deren Schußkanal von 
unten nach oben geht, herbeigeführt worden iſt. 5 

* Der Kampf gegen die Trunkſucht in Sowjetrußland. 
Das Kollegium des Kommiſſariats für Volksgeſundheit in 


Moskau hat ſich in einer Sitzung mit der 


Frage der 


kämpfung der Trunkſucht beſchäftigt und den f 
faßt, eine energiſche Kampagne gegen den Alkoholismus 
uf alle Länder des Sowjetbundes er⸗ 


einzuleiten, die ſich a 
ſtrecken ſoll. 


Be⸗ 
eſchluß ge⸗ 


Es wird bereits mit der Ausarbeitung eines 


ausführlichen Geſetzprojekts begonnen, welches alle Vor⸗ 
ſchriften zur Bekämpfung der Trunkſucht 


Ein beſonderes Kapit 


el bildet 


enthalten ſoll. 
Ferner werden alle hierbei in Frage kommenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitutionen des Geſundheitskommiſſariats zur 
Teilnahme an der Kampagne aufgefordert werden. Ihnen 
wird es vor allem obliegen, die Verbreitung der Trunkſucht, 
ihre Urſachen uſw. zu ſtudieren und die mediziniſchen 
nahmen zur Heilung der Alkoholiker ſowie die beſten Vor⸗ 
beugungsmaßregeln in Vorſchlag zu bringen. Bei der 
lung von Trunkſüchtigen ſollen die neueſten ärztlichen 
thoden, auch die der Pſychiatrie, 


bi 


ei⸗ 
cz 


zur Anwendung kommen. 
der Kampf gegen die Trunk⸗ 


ſucht unter den obdachloſen und verwahrloſten Kindern. Bei 
zu einer erfolgreichen 
ziemlich große Geldmittel 


der Beratung ergab 


es ſich, 


Durchführung der Kampagne 


nötig ſein werden. 


Ei 


daß 


Einlauf der Alkoholſteuer entnommen werden. 


7 org Dun Tage en u ang >= 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Entwicklung des polniſchen Hafens Gdingen. 


polniſche Regierung ſcheint alles daran zu ſetzen, 
Man berichtete 


in Gdingen zu fördern. 
einzelner Miniſter nach 


ſichtigen. Der Hafenverkehr in Gd 
wie der Hafenbau. 
gen 73 Frachtſchiffe einge⸗ 


große Fortſchritte aufzu 


Gdingen, 


weiſen, 


vier Monaten von 1926 find in Gdin 


laufen, die ganze 35 Tonnen Güter bra 
Tonnen Güter geladen 


ausgelaufen, 0 
93692 Tonnen Kohlen. 


40.000 Tonnen erreicht, was immerhi 


Die Hafenarbeiten ſind 


die 95 252 


Im Ma 


Teil dieſer Summen ſoll aus dem 


Die neue 


um den Hafenbau 
letztens über die Reifen 
um die dortigen Arbeiten zu be⸗ 
ingen hat allerdings ebenſowenig 


In den erſten 


hat 


chten, und es ſind 70 Schiffe 


ten, davon 


i hat die Kohlenausfuhr fait 


n einen Fortſchritt bedeutet. 
zwar ſeit März wieder lebhafter im Gange, 


nachdem ſie im Februar faſt ganz eingeſtellt waren, und im April 


waren 270 Perſonen 


dabei beſchäftigt. 
Kriegshafen iſt man aber hauptſächlich nur 


von Kränen für den Kohlenumſchlag beſchäftigt. 
ſchritte ſind wohl abhängig von der 


Mittel als bisher. 

Die Einfuhr von K 
ſoll, wie der Wirtſchaft 
kürzlich beſchloſſen hat, 
lichen Gründen verbo 

Die 


ſollen, nach einer ne 


mehr wolle das Landwirt 
längerer Zeit näher mit 
liſchen Geſellſchaft weiter 
die 
Konzeſſion ſollte wohl nur ein 
wer ſollte wohl unter den 


aus begreiflich, und 


Verhandlungen 


Gr 


Neben Arbeiten am neuen 
mit der Aufſtellung 


ößere Fort⸗ 


Bewilligung bedeutend größerer 


onſumtabak und Erzeugniſſen nach Polen 
sausſchuß des Miniſterrates in Warſchau 
aus finanziellen und allgemein wirtſchaft⸗ 
ten werden. 


uerlichen 


finden, zu den urſprünglichen Bed 


rung die Nachfolgerſchaft der „C 
ration“ in den Urwäldern von Bfalowi 


anzutreten? 


Die Verpachtung der ſtaatlichen „Huta Blachownia“, 
kannten Fabrik für Blecherzeugniſſe in Czenſtochau, mit der ein 
Emaillierwerk, eine Gießerei und ein Prägewerk ver 
Firma Herzfeld⸗Viktorius für die 

Jahren erfolgt. — Damit dürfte auch den ey 
Konkurrenzkämpfen, welche dieſes Werk bisher den privaten 
Erzeugniſſe bereitet hat, ein Ende gemacht 
gehoben werden. 


iſt (It. „Ag. Wſchodnia“) 
Dauer von 30 


briken für emaillierte 
und ſeine Rentabilität 


an die 


offiziöſen 
Warſchau, noch nicht vollſtändig abgebrochen worden fein. 
ſchaftsminiſterium die (von uns ſchon vor 
geteilten) Sanierungsvorſchläge der eng⸗ 
erwägen. — Das erſcheint uns auch durch⸗ 
tafſüchlich angedrohte Ent zung, 

e Art Schreckſchuß darſtellen. enn 
gegenwärtigen Verhältniſſen ſich bereit 
gungen der polniſchen Regie⸗ 
entury European Timber Corpo⸗ 
ſz, Grodno und Skonim 


in 


er die Bialowieſzer Waldkonzeſſion 
erlautbarung aus 


Viel⸗ 


zie der 


der be⸗ 


bunden find, 


Die polniſche Kohlenausfuhr im Monat Mai. Im Monat Mat 


iſt die polniſche Kohlenausfuhr auf 691000 Tonnen 
Der wichtigſte A 


672 000 Tonnen im Monat April. 
ſcher Kohle iſt Sſterreich geweſen. 


Tonnen exportiert. 


Italien 97000, nach Dänemark 
Monat April war im Monat Mal eine ftarfe 
ausfuhr, hauptſächlich nach Italien und Dän 
Aus Kowno wird berichtet, 
Erlaubnis 


händlern die 


Nach Schweden 


77 


e 


geitienen gegen 


hmer polni⸗ 


Es wurden nach hier 157 000 
exportierte Polen 151 000, nach 


000 Tonnen. 
Zunahme der 
emark, zu verzeichnen. 
daß die litauiſche Regierung Kohlen⸗ 


erteilt hat, Tonnen Kohle für 


40 000 


litauiſche Eiſenbahnen aus Polen zu beſchaffen. a 
TTTTTTTTTTTT—. LER CU | 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 27. Juni. 


Berlin (504 Meter). 
11.30 12.50 Uhr: 


Leitung: Leo Wolfsecker. 
„Das Hochzeitskleid der Elfenkönigin“. 


mann erzählt: 
8.90 7752 
N ik. 


Konzert 


Morgens 9 Uhr: Morgenfeier. 
des Wiener 


K. 
önigswuſterhauſen (1300 Meter). 


Übertragung aus Berlin. 


Berlin. 


Breslau (418 Meter). 
Abends 8.25 Uhr: Arien 


Stockholm (490 Met 


tragung aus der Engelbrecht⸗ Ak irche. 


und Vokalkonzert. 


der Muſik. 
Kreml. 


ben 
Moskau (1450 Meter). 


er). 


Abends 71 
9¾ Uhr: Tanzmuſik. 

Abends 7 Uhr: Konzert. Nekraſow in 
Abends 10.55 Uhr: Zeitzeichen vom Spaſki⸗Turm des 


Konzert des Berliner Funkorcheſters. 


Vorm. 11.30 —12.50 
Abends 8.30—12 Uhr: übertragung aus 


Vorm. 11 Uhr: Katholiſche Morgenfeier. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 27. Juni 1926. 


Nr. 144. 


Pommerellen 


26. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer zeigt noch immer den hohen 
Stand. Am Donnerstag fuhr ein Dampfer mit drei großen 
tief beladenen Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. *. 

e. In der Streikangelegenheit iſt keine weſentliche Ande⸗ 
rung eingetreten. Die Straßenbahnwagen verkehren ziem⸗ 
lich regelmäßig und ſie werden noch von Poliziſten begleitet. 
Ein Teil der Wagen wird von den Wagenführern geführt, 
während auf anderen Wagen noch die techniſche Nothilfe tätig 
iſt. Auch die Straßenfegerkolonnen arbeiten noch 
weiter unter polizeilicher Bedeckung. Für einen Teil der 
ſtreikenden Arbeiter find Arbeitslose eingeſtellt 
worden. Die Attentäter, welche in Gruppe die Grod⸗ 
deck⸗Leitung durch Hinaufwerfen eines Drahtes ſtörten, ſind 
bereits ausfindig gemacht. Es ſoll ſich um einige ehe⸗ 
malige jüngere Arbeiter des Elektrizitätswerkes und einige 
Arbeitsloſe handeln. Einer der Arbeitsloſen ſoll Anzeige 
erſtattet haben, worauf die Verhaftung erfolgte. Abends 
fand am Donnerstag wieder vor dem Volkshauſe (Flora) 
am Hafen unter freiem Himmel eine Volksverſamm⸗ 
lung ſtatt, an der ſich ca. 1000 Menſchen beteiligten. Die 
Verſammlung ging ohne Störung ab. *. 

* Das Alkoholverbot aufgehoben. Das im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Streik vom Magiſtrat erlaſſene Alkoholverbot 
iſt geſtern abend wieder aufgehoben worden. * 

f Ein langer Leichenzug bewegte ſich am Donnerstag 
von der Kaſernenſtraße nach dem evangelifchen Friedhof im 


vielen auswärtigen Kaſernenbauten hat er mitgewirkt. In 
der letzten Zeit vor dem Kriege wurde er von ſeinem 
einzigen Sohn, der Tiefbauingenieur war, als Mitinhaber 
der Firma unterſtützt. Dieſer fiel bereits in den erſten 
Kriegsjahren in Rußland, und nach einigen Jahren ſtarb 
auch ſeine Gattin. Der Krieg und beſonders die folgende 
Zeit hatten ihm auch ſchwere finanzielle Verluſte gebracht. 
Schon frühzeitig war er zum Stadtverordneten gewählt 
worden. In dieſem Jahre hatte er ſein 25jähriges Jubiläum 
als Stadtverordneter feiern können. Er war der Senior 
der deutſchen Fraktion, ja des ganzen Stadtparlaments. In 
verſchiedenen Kommiſſionen war er mit Erfolg tätig. Der 
evangeliſchen Gemeindevertretung gehörte er ſeit Jahren an, 
ebenſo dem Vorſtande der König Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
gilde. Seine Hauptliebe wendete er aber dem Haus- und 
Grundbeſitzerverein zu, deſſen Mitbegründer und lang⸗ 
jähriger Vorſitzender er war. Die Leiche wurde in das 
Gewölbe des Erbbegräbniſſes hinabgeſenkt und der Sarg 
mit Kränzen bedeckt. * 

* Ein kleiner Brand brach vormittag in der Formerei 
der Firma Herzfeld & Victorius aus. Die Freiwillige 
Feuerwehr eilte ſofort zur Brandſtätte und beſeitigte in 
kurzem jede Gefahr. a 


Thorn (Zorun). 


—dt. Von der Weichſel. Nachdem die großen Kohlen⸗ 
laſtkähne jämtlih beladen waren und auch jeder frei 
werdende Holzkahn beladen war, fanden ſich auch Danziger 
Laſtkähne ein, welche durch Schlepper heraufgebracht wurden. 
So ſtehen an der Defenſionskaſerne vier Laſtkähne und der 


t . 8 Leiche t O b * 1 1 
i.. li „Braga? ıd „Gourier. gegenüber dem Cafe 
2 5 ri meter vier weitere Kähne und ein Danziger. An der Lade⸗ 


Goetze, zur letzten Ruhe beſtattet. Vor dem Leichenzuge 
ſah man das Kommando der freiwilligen Feuerwehr; fie 
begleitete mit brennenden Fackeln den Trauerwagen und 
große Kränze der deutſchen Fraktion des Stadt⸗ 
parlaments, des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins, der frei⸗ 
willigen Feuerwehr u. a. wurden vorangetragen. Es 
folgten der Leiche die beiden Stadtpräſidenten, der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, deutſche und polniſche Stadtverordnete, 
frühere Stadtverordnete und Magiſtratsmitglieder, Mit⸗ 
glieder der evangeliſchen Gemeindekörperſchaften, Beamte 
des Finanzamtes, Mitglieder des Hausbeſitzervereins, Mit⸗ 
glieder der O. F.⸗Loge, Mitglieder der ehemaligen Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützengilde u. a. Als der Leichenzug am ſtädti⸗ 
ſchen Elektrizitätswerk vorüberkam, ertönte die Feuerſirene 
längere Zeit und ließ ihre dumpfen Klänge erſchallen. Auf 
dem Friedhof hielt Superintendenturverweſer Pfarrer 
Jacob die Leichenrede. Er beleuchtete das Leben des Ver⸗ 
ſchiedenen als Menſch und Chriſt. Er war beim Bau der 
Bahnſtrecke Marienburg Thorn nach Graudenz gekommen. 
Beim Bau der Kaſernen, Aufſchütten der Schießſtände und 


rampe ſtehen ſechs Laſtkähne und oberhalb der Fähre die 
Schlepper „Kopernik“, „Baltyk“ und „Herold“. Gegenüber 
der Taubenſtation hat noch der Schlepper „Pomorzanin“, 
welcher von unterhalb leere Kähne brachte, Halt gemacht. 
Auf der Uferbahn herrſcht jetzt ein reger Güterwagenver⸗ 
kehr. Die Holztraften auf dem anderen Ufer haben jetzt 
einen ſchweren Stand und müſſen ſtändige Nachtwachen 
ſein, um ein Fortreißen zu verhindern. Zum Glück iſt auf 
der anderen Seite kein großer Strom. Der Waſſerſtand 
beträgt + 2,42 Meter und wird der höchſte Stand am 
29. Juni erwartet. 0 

—dt. Der Streik im Elektrizitäts⸗ und Gaswerk 
dauert an und iſt es noch zu keinerlei Einigung gekom⸗ 
men. Das Werk ſowie die Gasanſtalt ſind mit Polizeipoſten 
beſetzt. Im allgemeinen herrſcht Ruhe und zu Gewaltakten 
wie in anderen Städten iſt es nicht gekommen. * *. 

=E Thorner Marktbericht. Sommers Anfang brachte 
wiederum neue Artikel in die reiche Auswahl der Markt⸗ 
waren, und zwar: Tomaten, die mit 3—3,50 pro Pfund an⸗ 
geboten wurden, trotz ihrer allgemeinen Beliebtheit bei 
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nisbeeren zu 40 gr und Weißkohl zum gleichen Preiſe. Für 
friſche Kartoffeln iſt der Preis bereits geſunken; das Pfund 
wurde mit 25 gr angeboten. Auf dem Gemüſemarkt notierte 
man folgende Preiſe: Mohrrüben 10, Schoten 40, grüne 
Bohnen SO Spargel 40—1, Kohlrabi pro Mandel 50—60, 
Kopfſalat 2—10, Zwiebeln pro Bund 10 und 20. Es koſteten: 
Rehfüßchen 10, Blaubeeren 60, Walderdbeeren 50 pro Maß, 
Gartenerdbeeren 80-1, Stachelbeeren 40, Kirſchen 50 pro 
Pfund. Für die Mandel Eier betrug der Durchſchnittspreis 
2 zl. Butter wurde mit 1,80—2,30 und Tilſiterkäſe mit 1,40 
bis 2,40 pro Pfund gehandelt. Der Beſuch war trotz der 
1 05 den Streik unterbrochenen Straßenbabnverbindeng 
gut. 

—* Überfahren wurde von einem Automobil auf der 
Eiſenbahnbrücke ein Jozef Dalkficwicz, welchem ein 
Bein unterhalb des Knies gebrochen wurde. Er wurde mit 
demſelben Auto in das Krankenhaus gebracht. he 


— — 


* Culm (Cheimmo) 25. Juni. Die Klagen über Fiſch⸗ 
räubereien mehren ſich in letzter Zeit. So wurden jetzt 
wieder dem Fiſcher Oſinſki im Orte Grodno nachts über 
einen Zenter Fiſche aus Netzen und Käſten geſtohlen. 
— Der Wochenmarkt war heute etwas ſchwächer be⸗ 
ſchickt, was wohl auf die Beſchäftigung mit der Heuernte 
zurückzuführen iſt. Aber man merkt, daß Sommer iſt und 
immer mehr Früchte reifen. Alte Kartoffeln kann man ſchon 
für 2 zi haben, da bereits neue Kartoffeln angeboten wer⸗ 
den; allerdings koſtete das Pfund noch 40 gr. Ebenſo gibt 
es junge Erbſen das Pfund zu 50 und 60, und junge Mohr⸗ 
rüben zu 20 das Bund, ſo daß man ſchon eine ſchöne Mahl⸗ 
zeit aus jungem Gemüſe bereiten kann. ( 
hatten ziemlich denſelben Preis wie ſonſt ebenfalls Fiſche. 
Erdbeeren koſteten noch immer 1 zi und mehr. Blaubeeren 
koſteten das Liter 50 gr. 

* Culmſee (Chelmza), 25. Juni. Geſtern hat hier auf 
der Schlachthauswieſe eine Ausſtellung von Rind⸗ 
vieh, Schafen und Schweinen ſtattgefunden. Es 
waren etwa 25 Kühe ſowie einige Schafe und Schweine aus⸗ 
geſtellt. Dazu bemerkt die „Culmſeer Ztg.“: Das Reſultat 
haben wir nicht erfahren. Und auch viele Landwirte haben 
von der Ausſtellung vorher kaum gewußt bzw. erſt in 
den letzten Tagen. In einigen Gemeinden iſt erſt am Mitt⸗ 
woch ein Laufzettel herumgetragen. Wenn ſchon eine Aus⸗ 
ſtellung veranſtaltet wird, müßte ſie auch rechtzeitig und um⸗ 
faſſend vorbereitet werden. f 

h. Lautenburg (Lidzbark) 24. Juni. In der Nacht zum 
Sonnabend, 19. d. M., brannte dem Beſitzer Joſef Pio⸗ 
trowſki in Czarny⸗Brynſk eine Scheune und ein Stall 
nieder. Das Feuer entſtand durch leichtſinniges Umgehen 
mit Licht. 

h. Strasburg (Brodnica), 24. Juni. In der Zeit vom 
23. Juni bis 2. Juli findet im hieſigen Gymnaſium eine 
Bilderausſtellung ſtatt. Es ſind dies Werke des 
Profeſſors M. Anaſtazijewſki und des Kunſtmalers W. Podla⸗ 
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Direktor Berger, Puchweize und 
Torun, Seglerſtraße. zahlt 
die höchſten Preiſe 5717 
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Papowo⸗Torunski. 
6777 Verkaufe ſofort : 


um 1 und 3 Uhr nachm., 
fahren Dampfer, „Bal⸗ 
tyk“ und „Herold“ nach 


1 Nollwg. 2¼“, U ſchw. ten in 
Rollwg. 3½ 1 P. gebr. Grabowie, Silno. Ab. 
kompl. Kuff geſchirre, fahrt von Eiechocinek 
2 P. dto. Arbeitsgeſch. um 8undg Uhr abends 


ährer, Sw. Du 
elefon 1. 7052 die 


Gegründet 1351 
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Die Männer⸗Geſang⸗Bereine 
„Thorner Liedertafel“ u. 
„Liederfreunde“ 


am Dienstag, den 29, ei g 
(geſetzl. Feierta 5 
ab 4 Uhr nachm., im Dent chen Heim. 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert. 
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ſzewſki, etwa 80 Bilder an der Zahl. Dem Profeſſor Anaſta⸗ 
zijemwifi iſt es gelungen, fait alle ſeine eigenen Bilder, 
welche von hieſigen Bürgern auf früheren Ausſtellungen er⸗ 
worben wurden, wieder zu vereinen, welche noch” durth“ 
mehrere neuere Bilder ergänzt worden find. Podlaſzewſki, 
ein Schüler des Profeſſors Pautſch, hatte in München und 
Poſen ſtudiert. Unter den ausgeſtellten Werken befinden 
ſich Landſchaftsbilder aus der Umgegend von Strasburg, 
Kolmar und Tereſzewo, Porträts, Blumen Bilder der toten 
Natur, Kopien, Zeichnungen, Skizzen und verſchiedene 
andere ſchöne Ausführungen. — Das hieſige Standes⸗ 
amt hatte in der Zeit vom 21. Mai bis 18. Juni 26 Geburten, 
darunter zwei uneheliche, und 11 Todesfälle zu verzeichnen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 26. Juni auf 6,6462 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 25. Juni. Danzig: Joty 51,34 51,60. Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 51,19 51,31. Berlin: zloty 41,54—41,96, Ueber» 
weiſung Warſchau oder Kattowitz 41,04—41,26, Ueberweiſung Poſen 
41.044156. Prag: zloty 318,50 32,50. Ueberweiſung Warichau 
323—329, Budaveſt: zloty 69,75 72,75, Wien: zloty 69,3070, 30, 
Ueberweiſung Warſchau 69,55—70,05 Czernowitz: Ueberweiſung 
Warſchau 23.50 Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 23.50. 
Zürich: Ueberweilung Warſchau 46,50, London: Ueberweisung 
ae 51,50, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 9,00. Riga: 
Ueberweiſung Warſchau 53,00. 

Warſchauer Börſe vom 25. Juni, Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 29,06, 29,13— 28,99, Holland 402.57 403.57 401.57, London 
48,76, 48.88—48,64, Neunork 10,00, 10,02—9,98, Paris 29,32'/, 29,40 
bis 29,25, Prag 29,68, 29,75-9,61, Schweiz 193.95, 194,43—193,47, 
Stockholm ——, Wien 141,72¼, 142,08 141.37, Italien 36,51, 
36,60 — 96,42. 

Warſchauer Börſe vom 25. Juni. (Eig. Drahtb.) 
Geldverkehr iſt ber Dollar weiter geſunken, und zwar auf 
10,12%/2. Auf der offiziellen Geldbörſe iſt der Dollarkurs nach wie 
vor unverändert. Feſter lagen die Deviſen auf Belgien, Paris 
und Mailand. Für den Goldrubel zahlte man im privaten Geld⸗ 
verkehr 5,29. Auf dem Anleihemarkt iſt das Intereſſe für die ſechs⸗ 
prozentige Dollaranleihe und die Eiſenbahnanleihe immer noch 
ſehr gering, dagegen hält die Tendenz für die achtprozentige Kon- 
verſionsanleihe immer noch an. Für Pfandbriefe beſteht größere 
Nachfrage, es bildete ſich deshalb hier eine feſtere Tendenz heraus. 
Der Umſatz auf dem Aktienmarkt iſt immer noch ganz minimal. 2 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
25. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,146 Gd. 123,454 Br., 100 Zloty 51,24 Gd. 51,36 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1560 Gd., 5,1690 Br. Scheck London 25,18 
Gd. 25,18 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterl. 
25,1850 6d., 25.1850 Br., Berlin 100 Reichsmark 123,071 Gd. 123,379 
Br., Neuyort 1 Dollar —.— Gd. —.— Br. Holland 100 Gulden 
—.— Gd., —— Br., Zürich 100 Fr. —— Gd. . — Br., Paris 100 
Fr. -— Gd., —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. —,— Gd. —,— 
Br., Stockholm 100 Kr. —, d., —.— Br., Kopenhagen 100 
Kr. 197,078 Gd. 137,422 Br., Oslo 100 Kr. —,— Gd. —.— Br., 
Warſchau 100 Zt. 50,69 Gd., 51,11 Br. 


Im privaten 


84,30, Buenos Nes 208,75, Bukareſt 2.29 ¾, Athen 6,39, Berlin 


123,00, Belgrad 9,13 ¼, Kopenhagen 156,90 Tokio —,—, Konſtanti⸗ 
nopel 2.74¼ 95 N 
3 Berliner Deviſenkurſe. 
Offiz. [Für drahtloſe Auszah] In Reichsmark In Reichsmark 
Helen. 1 5 1 euer , , e 23. Juni 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.688 1.692 1,689 1.693 
— [Kanada . . I Dollar 4.20 4.21 4.20 4.27 
7.3% ] Japan ... . 1 Pen. 1.5.4 | 1.970 | 1,966 | 1.910 
— Fonſtantin. 1trt. Pfd. _ 2.23 2.24 2.24 2.25 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.413 | 20,465 20.413. 20.465 
3,5%, [Neuyork. . 1 Dollar 4.195 4.205 4,135 4.205 
— IRiode JaneirolMilr.] 0.666 0.868 0,844 0,248 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.225 4.738 4.225 4,235 
3.5% | Umiterdam . 100 Fl.] 168.51 | 168,53 | 1652,48 | 68,0 
30%. Athen 5.29 531 5.29 5.31 
2% | Brülfel-Unt. 100 Fre. 10,55 12.21 11.97 12.01 
2% [Danzig . . 100 Guld.] 81.03 81.23 80.89 81.19 
7.5 % [ Helſingfors 100 fi. M. 10,55 10.59 10,555 | 10,595 
7 / Italien .. 100 Lira] 15,25 15.29 15,17 15,2: 
7°/, | Jugoflavien 100 Din. 7.43 7.45 7.435 | 7.455 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 111.26 | 111,54 | 111.21 | 111,59 
9%, Liſſabon . 100 Elsc. | 21,375 | 21.425 | 21.37» | 21.425 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 97,43 92.72 92.73 92.97 
6%, Paris . . 100 Fre. 12.06 12.10 11.84 11.98 
6°, Prag en» 100 Kr. 12,418 12.458 12.42 12,46 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.205 | 81.405 | 81.205 | 21.405 
10%, | Sofia... .1002eva| 5.923 | 2,032 9.025 3.035 
5 % | Spanien . . 100 Peſ.] 68.11 | 68,27 68,01 68.17 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.53 | 112,84 | 112,59 112.87 
7.5 % Wien . . . 100 Sch.] 89.38 | 59,50 59,35 | 59,49 
7°/, Budapeſt 100000 Kr. E. 97 5.89 5.27 5. 89 
12 / J Warſchau . . 100 31.] 41.39 41.61 41.04 41.26 


Diskontſatz der Reichsbank 6½ Prozent. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,96 3, do. kl. Scheine —,— Zt, 1 Pfd. Sterling 48,64 Zt, 
100 franz. Franken 29.20 31. 100 Schweizer Franken 193,47 Zt., 
100 deutſche Mark 237,75 3, Danziger Gulden 193,01 31, öſterr. 
Schilling 141,37 Z1., tſchech. Krone 29,61 Zloty. j 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Gproz. liſty zbozowe 8.158,10. Sproz. dolar. liſty 
6,00—5,95. 5proz. Poz. konwerſ. 0,525. — Bankaktien: Bank 
Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,15. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Cegielſki 1.—9. Em. 4,00. Wytw. Chem. 1. bis 
6. Em. 0,35. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
25. Junf. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 47,50--49,50, Roggen 32,50 — 33,50, Weigenmehl (65% inkl. 
Säcke) 75,00 78,00, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke) 48,50, 
do. (65% inkl. Säcke) 50,00, Braugerſte prima 29,00 — 31.00, Hafer 
34,50 — 36,50, Roggenkleie 20,50 21,50. — Tendenz: ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 23. Inui. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 k ab Station. Weizen Lieferung 
Juli 299—98—98,50, Sept. 268,50 — 267.50 u. Geld, Okt. 268,50 und 
Brief. Tendenz: ſchwächer. Roggen, märk. 189.194, Juli Lief. 
207 207,50. Tendenz: ſtill. Sommergerſte 194—205, inl. 180—193, 
Tendenz: ſtill, Hafer märk. 197 — 207, Lief. Juli 193, ruhig. Mais 


8 Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Futtererbſen 
36—46, kleine Speiſeerbſen 30—34, Futtererbſen 22—27, Peluſchten 
23,50 — 28,50, Ackerbohnen 23,00 —25.50, Wicken 33—34,00, blaue Lupinen 
15,00 —17,70, gelbe Lupinen 21,50 — 23,50, Serradella —,— bis —— 
Rapskuchen 13,70— 14,00, Leinkuchen 18,40—18,60, Trockenſchnitzel 
prompt 10,00 — 10,30, Sojaſchrot 19.40 — 19,80, Kartoffelflocken 21,20 — 
21,60. Ne 
Kartoffeln, weiße, 1,70—1,90, rote 2,10-2,30, gelbfleiſchige 280 


8 3. 
a Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 25. Juni. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
55 Aue 584 Schweine, 116 Kälber, 179 Schafe, zuſammen 
57 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: 

ch weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
210, vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 210212. 
vollfleifhige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 200—202, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew 192, Sauen und 
ſpäte Kaſtrate 180-200. — Marktverlauf: Ruhig. 


Materialienmarkt. 

Berliner Metallbörie vom 24. Juni. Preis für 100 kr 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,75—68,25, Remalted 
Plattenzink 39,00 60,00, Originalh.⸗Alum. (98—99°/,) in Blöcken 
Malz» oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99% 
2,40— 2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% ) —, Reinnickel (9890/5) 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1.05 — 1,10, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 89.75 90.75. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. Juni in 
Krakau + 1,14 0,00), Zawichoit 2,73 (3,04), Warſchau + 2,39 (2,83), 
Plock + 2.15 (1,88), Thorn + 2.40 (2,40). Fordon 2,40 2,45, Culm 
+ 2,34 (2,36), Graudenz -F 2,66 (2,67), Kurzebrak ＋ 2,97 (2,96), 
Montau — 2,48 (2,44), Piekel — 2,52 (2,50), Dirſchau . 2,40 (2,40), 
Einlage + 2,30 (2,28), Schiewenhorſt + 2,52 (2,46) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Kleine Nundſchau. 


* Franenherrſchaſt in einer amerikaniſchen Stadt. In 
der Stadt De Kalb in dem nordamerikaniſchen Staate 
Miſſouri haben dieſer Tage die ſtädtiſchen Wahlen ſtatt⸗ 
gefunden. Ihr Ergebnis war, daß die fünf öffentlichen Ver⸗ 
waltungspoſten in Zukunft von fünf Frauen verſehen wer⸗ 
den. Die männlichen Kandidaten erlitten eine vernichtende 
Niederlage, obwohl die Frauen nur an dem Tage vor der 
Wahl für ihre Kandidaten Propaganda getrieben hatten. 
Die neuen weiblichen Würdenträger ſind alle verheiratet. 
An ihrer Spitze ſteht Frau Meadow, Bürgermeiſterin und 
Vorſitzende des Polizeigerichts. Die Frauen ſind auf ein 
Jahr gewählt, und ſie haben die Abſicht, in dieſer Zeit aus 
De Kalb eine Muſterſtadt zu machen, die die Auf⸗ 
merkſamkeit der geſamten amerikaniſchen Öffentlichkeit auf 
ſich ziehen ſoll. Das Alkoholverbot ſoll aufs ſtreugſte durch⸗ 
geführt werden, und der Gebrauch von Fluch- und Schimpf⸗ 
worten iſt ſtreng unterſagt. Die Hausfrau wird den Ton 
angeben. Die überwiegende Mehrzahl der Stadt ſteht hinter 


* 


dieſem Frauenregiment. Die Wähler beteiligten ſich in vor⸗ 2 
her nie erlebter Zahl an der Wahl. Ihre Mehrheit Ttimmie 
für die Frauen, weil ſie eine ſaubere und „trockene“ Stadt 


Karol Schrödel lle 


Nowy Nynek 6, II. 6782 5 

erled. ſämtl. Gerichts⸗Hypotheken⸗Straf⸗ 

ſſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs denen 5 
übernimmt Negelung v. Hypotheken. jegl. übernimmt zu 


Korreſpondenz, ſchließt Itille Akkorde ab. fonkurrenzloſen Preiſen 


Kinderwagen 


ul. Sw. Tröjch 27, 
auf Ahzahlung 


ul. Garbary 18. Stoff 
k. per Poſt geſandt w. 
in großer Auswahl 7203 
T. Bytomski, ul. Dworcowa 15a. 


Zum Rad: n 
Bitte genau die Hausnummer zu beachten. Neuaufpflanzen 


loko Berlin 169170, Lief. September 166, ſtill. 

Weizenmehl für 100 Kg. 38—40, ſtetig. Roggenmehl 27,75 bis 
22 50 ſtetig. Weizenkleie 10,00, ruhig. Roggenkleie 11,30 —11,40, 
ruhig. i 


üricher Börſe vom 25. Junf. (Amtlich.) Neunork 5,16°/,. 
rr 8 Paris 15,07¼, Wien 73,02½ Prag 15,31¼ Italien 
18,8%/,, Belgien 14,90, Budapeſt 72,35, Selſingfors 13.01% Sofia 
3,72'/, Holland 207,50, Oslo 113,40, Stockholm 138,70, Spanien 


eld Amp. 


Wponiedziatek, dnia 28 ezerwea, o godz. 
11 przed. pol. bede sprzedawat w Bydgoszezy 
Przx ul. Dworcowej 72 na podwörzu firmy 
Hartwig najwiecej dajacemu i za gotöwke: 
1 kompletna debowa jadalke skl. sie 
2 bufetu, kredensu, a stol, 
i romeiagany i 6 krzesel, 1 wielkie lustro | 
z podstawke i 1 ezerwona, pluszowa 
kanapa. Przedmioty sa nowe, 


Preuschoff, 15 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 
Zwangsverſteigerung. Montag, d. 28. Juni 


d. J., vorm. 11 Uhr, werde ich in Bydgosscz, 
ul. Dworcowa 72, auf dem Hofe der Firma 


Landwirte! 


Besichtigen Sie unser bedeutend vergrößertesLager 


Landirthaflichen Machine 


Wir bieten als ganz besonders preiswert an: 


Original Deering 


Getreidemäher: Krupp Fahr 


Hartwig, den Meiſtbietenden Bar⸗ | 
E ode Werk Wrufen, Weiktohl, 
1 kompl. Speiſezimmer (Eiche), beſtehend aus Wirſingkohl, Blumen: 


1 Büfett, 1 Anrichte, 1 rund. Ausziehtiſch und sofort ab Lager Bydgoszez lieferbar, 


kohl- Grünkohl, Roſen⸗ 


f Unſer Kinderpuder 


5 Gch 1 großen Spiegel und 1 roten eee 3 ih c dee 8 nn. Bare. kohl, Kohlrabi und 
1 22 anen⸗Jrogerie Bromberg, Tomatenpflanzen 
Berein Züthlerheim Giberbingen Srünfutterschneider 8 Seiaetege Arch ee, 
. B. 10 K a . 739 ł 
E e ee eee e e ta inKernledertreihriemen| Jul. Roß 


Schulbildung auf, Einführung in den ländl. 
aushalt: Kleintierzucht, Molkerei, Garten⸗ 
au, Kochen, Waſchen, Plätten, Schneidern, 

Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 

Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertr. Vor⸗ 

ſteherin, Fräulein Hedwig Naumann, Szczer⸗ 

biecin, p. Rukoſin, powiat Tezew, ſowie die 

Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Weſſel, 

Tezew, ul. Sambora 19. 6525 


Beachten Sie unseren Ausstellungsplatz Ecke Bahnhof -Viktoriastraße. 
2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


Verkaufsbureau: Dworcowa (Bahnhofstr.) 30, l, I. 


Landwirtschaftliche Zentral-Genossenschaft Bydgoszcz, 


Abt. Maschinen. Geöffnet von 8—4. efon 374. 


Dani Time füt. Ft 


Wilhelm Drenker sen. 


Tel. 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 
(über 30 jährige Erfahrungen) Bun 


ulain/niniuin/ninininininininininininininininimiminimimiulmimff 0.0000 


Sw. T N Nr 15. 
Fernruf Nr. 48. 


Jede Art 


Treibriemen 


Fischnetze 


Hängematten 


Taue :: Leinen 
Stricke :: Peitschen 
Bindfaden 
termaterial 
empfiehli 7700 ? 
Bernhard Leiser Sonn 
Torun, sw.Duchase. 

Kleferne 


InRiemenkernleder :: : 


für Selbstankertigung und Reparatur 


Näh- und Binderiemen 
IGeschirrleder jeder Art 
Ober- und Unterleder 


für Schuhmacher, sowie 
sämtliche Bedarfsartikel 


empfehlen preiswert 7233 


Kuntze l Hittler, Toruñ. „, 


alle Duin 


„Sack's“ 


Anhängegeräte 


Aller Art 4 N 85 7 . 2 d ge, 
Deli : nahr⸗ 
für Kleinschteppr Die Ladenpreis e !illslllige , siizig z 
insbesondere werden repariert. Näh. braucher bei Poſtkolli⸗ 2 A 8 
für St. Niewezyk 7720| bezug m. z1 1,60 p. Pfd., Getränk 1 


— = Bydg., ul. Gdanska 147 Wiederverkäufern bei; EN 2 00 5 a 
meine Fabrikate --! — Alle 
Geg. Nachnahme. 7o13 durch unſere weißen ; w 

sind von heute ab folgende: z ZA, 2 Gruft dene, Steohenvertaufsmagen . 


N 2 Mleczarnia parowa und Läden 7289 
Mi $ f 70 Zu cn Molkerei⸗ 
A- olle pro Stück A ca. 250 gr 1 Stempelfab ik 


komb. Zweischartief- u. 
Vierscharschälpflüge 


sofort äußerst preiswert lieferbar. 


Witt & Svendsen 


aggonweise sowauch 
kleinere Mengen geben 
laufend billig ab 7631 


Jewelowski-Werke 


powiat Grudziadz. 
—ů— — Genoſſenſchaft 


’ 6 m. b. H. 8 8 Sr — 
0 nr Eifanbein-Seife : 8 75 zZ, m ne 
3 anbei ele. „0% [ Möbel Ecweizer of ee ee, 


U Mixin-Seifenpulver r 70, > 


a. Stückkalk| _ rao-Seilennuler "= 60, Solzichube 
3. Pietschmann, Ernst Mix, Ninlabſh. 


nd zu haben bei 741 
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Nr. 144. 


Polens Bemühungen um eine 
amerikaniſche Anleihe. 


Die volitiſche Bedeutung einer ſolchen Anleihe. — Die zweite 
Reiſe des amerikaniſchen Finanzſachverſtändigen, Dr. Kem⸗ 
merer, nach Polen. — Die polniſchen Anleiheausſichten. 


N (Von unſerem Warſchauer Mitarbeiter.) 


Aus Amerika iſt kürzlich der amerikaniſche Finanzſach⸗ 
verſtändige Profeſſor Dr. Kemmerer nach Polen abgereiſt, 
der zum zweiten Male in dieſem Jahre Polens Finanzen 
ſtudieren und hier mit einem Stab von Mitarbeitern als 
Sachverſtändiger und Berater für finanzielle Angelegen⸗ 
heiten etwa drei Monate lang fungieren ſoll. Sowohl die 
Nceunorker Wallſtreet, als auch die Londoner City widmen 
\ der Reiſe Dr. Kemmerers die größte Aufmerkſamkeit, und 

Zwar hauptſächlich diejenigen Kreiſe, in deren Abſicht es liegt, 
Polen unter gewiſſen Vorausſetzungen eine größere Anleihe 
zu gewähren. Dr. Kemmerer wird die wirtſchaftliche und 
finanzielle Lage Polens auch diesmal, zwar auf Einladung 
der polniſchen Regierung hin, ſtudieren, doch iſt ſeine jetzige 
Reiſe mit gewiſſen Aufträgen von ſeiten der amerikaniſchen 
Hochfinanz verbunden. Und das iſt es gerade, was die 
Londoner Citykreiſe aufmerken läßt. Die Londoner Hoch⸗ 
finanz hat ſich nämlich ernſtlich mit dem Plane beſchäftigt, 

Polen eine Anleihe unter gewiſſen politiſchen 
Bedingungen zu gewähren. Die Hauptbedingung war, 
daß Polen eine Kontrolle durch den Völkerbund anerkennen 
ſollte, in Wirklichkeit aber ſtrebt der engliſche Bankier nichts 
anderes an, als Polen von England politiſch abhängig zu 
machen, es vor allem zum Eintritt in den antibolſchewiſtiſchen 
Ring zu bewegen. Die Neuyorker Hochfinauz dagegen ver⸗ 
folgt in Polen keine politiſchen Nebenabſichten. So kommt 
alſo der Reiſe Dr. Kemmerers nach Polen nicht nur eine 
große wirtſchaftliche und finanzielle Bedeutung, ſondern auch 
indirekt eine entſcheidende politiſche Rolle zu, 
hängt doch von dem fachmänniſchen Urteil Dr. Kemmerers 
die Gewährung einer großen amerikaniſchen Anleihe an 
Polen ab, die Polen in die Lage verſetzen ſoll, die Sanierung 
der Finanzen und der Wirtſchaft zielvoll durchzuführen, ohne 
daß es einer ausländiſchen Macht politiſche Zugeſtändniſſe 
zu machen braucht. 


Wie ſteht es nun um die Auleiheausſichten Polens 
in Amerika? 

Die Höhe des freien Kapitals in Amerika hängt von der 
Zunahme des amerikaniſchen Nationalvermögens ab. Vor 
dem Weltkriege wurde die jährliche Zunahme des amerikani- 

5 58 Nationalvermögens auf 33 Milliarden Dollar ge⸗ 
ſchätzt, heute beziffert man die jährlichen Erſparniſſe auf 
7 70 Milliarden Dollar. Vor dem Kriege konnte die ameri⸗ 
kaniſche Nation jährlich ein Kapital in Höhe von 4 Milliar⸗ 
den Dollar frei machen, heute ſchätzt man dieſes freie Kapital 
auf 8 Milliarden Dollar. Von dieſen Erſparniſſen wird 
ein Teil in der amerikaniſchen Induſtrie, der Reſt in aus⸗ 
ändiſchen langfriſtigen Krediten untergebracht. Für das 
amerikaniſche Induſtriekapital zahlt man durchſchnittlich 
5,88 Prozent Zinſen, für das Munizipalkapital 4,25 Prozent, 
für das in bevorzugten Aktien untergebrachte Kapital 6,76 
Prozent, für die im Ausland inveſtierten Gelder 7,26 Pro⸗ 
zent Zinſen. Die Induſtrie Nordamerikas, deſſen Bevölke⸗ 
rungszahl von Jahr zu Jahr um anderthalb Millionen 


haften Ausbau vorgenommen. Die Bedürfniſſe an neuen 
Kapitalien wurden unter Vermittelung der Wallſtreet voll⸗ 
kommen gedeckt, trotzdem blieben noch große Gelder für In⸗ 
19 Leſtittonen im Ausland übrig. Die wichtigſten Bankhäuſer 
der Wallſtreet ſind J. P. Morgan & Co., National 
City Co. (Rodejellergruppe), Kuhn, Loeb & Co., 
Speyer & Co. Higgenſon & Co., Dillon, Read 
Co., Blair & Co. und andere, Jede dieſer Gruppen 
ſtellt ein Syndikat oder Konſortium für irgendeine Anleihe 
dar, die es für gut erachtet hat, finanziert zu werden. Jedes 
Konſortimm verfügt über einen rieſigen Apparat an Ver⸗ 
mittlern, die das Anleihepavier im Detailverkauf unter das 
Privatpublikum bringen. Das Bankkonſortium, das alſo die 
Vermittlung des Anleihenerkaufs vornimmt, übernimmt 
eigentlich keine Verantwortung für die Zahlungspflicht des 
Schuldners, es iſt lediglich ein Vermittler in der Trans⸗ 
aktion. Natürlich vermittelt das Bankkonſortium nur 
den Verkauf ſolcher Anleihen, die ſich auf dem Geldmarkt 
des beſten Leumunds erfreuen. Inzwiſchen aber hat ſich 
in der Wallſtreet ein neuer Typ der Inſtitutionen 
flür lanafriſtige Kredite herausgebildet, das iſt der ſogenannte 
investment trust, der ſich letzthin ſehr ſtark mit Auslands- 
auleihen beſchäftigt. Dieſer Truſt erteilt dem Schuldner 
Kredite, wirft aber deſſen Obligationen nicht auf den Markt, 
ſondern emitiert ſeine eigenen Obligationen unter Verpfän⸗ 
dung der Originalſchuldſcheine ſeines Schuldners, die außer⸗ 
dem durch das Aktienkapital des Truſt geſichert ſind. Der 
amerikaniſche Sparer hat daun alſo nur mit dem in Frage 
kommenden amerikaniſchen Geldinſtitut zu tun, nicht aber 
mit dem ausländiſchen Schuldner, was natürlich zu dem 
betreffenden Wertpapier mehr Vertrauen erweckt. 


Der Inveſtitionswert eines Papiers hängt von jeiner 
Sicherheit und ſeinem Gewinn ab. Ein abſolut ſicheres 
Papier bringt in Amerika nur 3,75 Prozent Zinſen, alles, 
was darüber iſt, ſtellt die Prämie für das auszuſtehende 
Riſiko dar. Wenn alſo die amerikaniſche Anleihe für Polen, 
im Jahre 1950 zahlbar, bei einem Durchſchnittskurs von 
88,2 im Monat März d. J. Zinſen in Höhe von 9,20 Prozent 
erbrachte, ſo ſtellte ſich hier die Prämie für das Riſiko auf 
mehr als 5½ Prozent dar. Alle Papiere in Amerika, deren 
Eeinnahmen mehr als 7% Prozent betragen, werden auto⸗ 
matiſch zur Klaſſe der Spekulationspapiere gezählt. 


Amerika hat ſeit 1921 folgende Anleihen 
an das Ausland gewährt: 


„Frankreich 1921 durch J. P. Morgan & Co., Kupon 
2 Prozent, Zahljahr 1951, Durchſchnittskurs im März 
Di. J. 95,88, Einnahme 8,01. Jugoſlawien 1922: durch Blair 
& Co, Kupon 8 Prozent, Zahljahr 1962, Durchſchnittskurs 
90,25, Einnahme 9,81. Tſchechoflowakei 1922: National City 
Co. und durch Kun, Loeb & Co., Kupon 8 Prozent, Zahljahr 
1951, Durchſchnittskurs 100,88, Einnahme 8,02. Norwegen 
1922: durch National City Co., Kupon 6 Prozent, Zahljahr 
1952, Durchſchnittskurs 101,06, Einnahme 3,92. Stadt Prag 
durch Kun, Loeb & Co., Kupon 7% Prozent, Jahljahr 
1952, Durchſchnittskurs 95,9, Einnahme 7,88. Im Jahre 
1929 wurden folgende Anleihen gewährt: An Öfterreich durch 
N. P. Morgan & Co., Kupon 7 Prozent, Zahljahr 1948, 
Durchſchnittskurs im Monat März d. J. 101, Einnahme 
6,90; Finnland durch National City Co. Kupon 6 Prozent, 
ahljahr 1945, Durchſchuittskurs im Monat März 97,69, 
HAiunahmen 7,20. Im Jahre 1924: Belgien durch J. P. 
organ & Co., Kupon 6 Prozent, Zahljahr 1955, Durch⸗ 
ſchnittskurs 84,50, Einnahme 7,30; Holland durch National 
Eity Co. und Kun, Loeb & Co., Kupon 6 Prozent, Zahl: 
fahr 1954, Durchſchnittskurs 104, Einnahme 5,71; Deutſch⸗ 
id durch J. P. Morgan & Co., Kupon 7 Prozent, Zahl⸗ 
r 1049, Durchſchnittskurs 102,18, Einnahme 6,89; Schweden 


9,26 Prozent. © 
Anleihen wie folgt dar: 


in Polen haben die Amerikaner Polen 
trauiſcher denn je gemacht, fie verfolgen ſeitdem alle Nach⸗ 
richten aus Polen mit ſehr kritiſchen Augen. 
politiſche Departement der Vereinigten Staaten hat an die 


Seelen zunimmt, hat in den zwei letzten Jahren einen rieſen⸗ 


durch National City Co., Kupon 5% Prozent, Zahljahr 1954, 
Durchſchnittskurs 102,69, Einnahme 5,31; Schweiz durch 
J. P. Morgan & Co. Kupon 57 Prozent, Zahljahr 1946, 
Durchſchnittskurs 104,75, Einnahme 5,12. Im Jahre 1925: 
Deutſche Allgemeine Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft durch National City Co., Kupon 7 Prozent, Zahliahr 
1945, Durchſchnittskurs im Monat März d. J. 97,25, Ein⸗ 
nahme 7,31; Ungarn durch Speyer & Co., Kupon 7% Proz., 
Zahljahr 1944, Durchſchnittskurs 95,37, Einnahme 7,99; 
Italien durch J. P. Morgan & Co., Kupon 7 Prozent, 
Zahljahr 1951, Durchſchnittskurs 94,31, Einnahme 7,51 und 
Polen durch Dillon, Read & Co., Kupon 8, Zahljahr 1950, 
Durchſchnittskurs im Monat März d. J. 88,62, Einnahmen 
Die Riſikoprämie ſtellt ſich bei den einzelnen 
bei Frankreich auf 4,26 Prozent, 
Jugoſlawien 6,06 Prozent, Tſchechoſlowakei 4.27 Prozent, 
Norwegen 2,17 Prozent, Prag 4,13 Prozent, Sſterreich 3,15 
Prozent, Finnland 3,45 Prozent, Belgien 3,55 Prozent, 
Holland 1,96 Prozent, Deutſchland 3,14 Prozent, 
Schweden 1,56 Prozent, Schweniz 1,37 Prozent, Deutſche 
A E G. 3,64 Prozent, Ungarn 424 Prozent, Italien 3,76 
Prozent, Polen 5.51 Prozent. Die größte Riſikoprämie 
weiſt alſo die Anleihe an Jugoſlawien, die zweitgrößte die 
Anleihe an Polen auf. Die allerniedrigſte Riſikoprämie iſt 
bei der Anleihe für die Schweiz zu verzeichnen. Von den 
einzelnen Anleihen gelten die für Holland, Norwegen, 
Schweden und Schweiz als die allerbeſten, für Frankreich 
und Belgien als ſehr gute, für Sſterreich, Tſchechoſlowakei, 
Finnland, Ungarn, Italien und Deutſchland als gute, für 
Jugoſlawien und Polen als bedenkliche. 
Die Höhe der Riſikoprämie iſt dabei ganz und gar von der 
allgemeinen Anſicht der Bevölkerung abhängig, die ſich auf 
Grund gewiſſer Tatſachen allmählich und konſervativ heraus⸗ 
gebildet hat. Hier nützt keine zielvolle Feſtſetzung des 
Emiſſionspreiſes. Die Firma Dillon, Read & Co., die die 
polniſche Anleihe unterbrachte, hat die Anleihe ohne ge— 
nügende Vorbereitung unter das kaufluſtige Publikum ge⸗ 
worfen, um die Papiere ſchnell zu verkaufen. hat fie auf den 
Sprozentigen Obligationen des polnischen Staates als be⸗ 
ſonderen Vermerk verzeichnet, daß die Maximalhöhe der 
Einnahmen ſich auf 8,53 Prozent ſtelle. Man wollte damit 
Kaufluſtige kapern, dies nützte aber nichts, da kurz darauf, 
nämlich nach dem Zlotyſturz, die Einnahmen auf 9 Prozent 
ſtiegen. Je beſſer die Meinung des amerikaniſchen 
Sparers über ein Papier, um ſo geringer ſind die Ein⸗ 
nahmen von dieſem Wertpapier. Nun aber würde eine 
Anleihe Polens mit geringen Einnahmen in Amerika 
keinerlei Erfolg haben, wenn man aber deren Gewinn er- 
höhen würde, ſo würde das Papier zu einem reinen 
Spekulatiousobjekt ſinken. Polen gilt in den Augen der 
amerikaniſchen Sparer als ein Staat mit einer unſicheren 
nolitiſchen und wirtſchaftlichen Zukunft. Man ſagt in 
Amerika, daß Polen ein Krieg von ſeiten ſeiner mächtigen 
Nachbarn drohe und iſt vielfach drüben auch der Anſicht, daß 
dieſer Krieg zu einem allgemeinen europäiſchen Krieg 12) 


führen müſſe. Die amerikaniſchen Finanzkreiſe 


glauben nicht, daß der polniſche Bürger 
praktiſch, arbeitſam und ausdauernd ſei, welche 
Eigenſchaften man z. B. den Deutſchen beimißt. 


Weiter hegt Amerika Mißtrauen zu Polen 


„aus dem Grunde, weil Polen es bisher noch nicht verſtanden 


hat, ein defizitloſes Budget aufzuitellen. Die Maivorgänge 


gegenüber miß⸗ 


Paßbehörden die Warnung erlaſſen, ſie möchten für einige 
Monate mit der Gewährung von Päſſen für die Ausreiſe 
nach Polen ſehr vorſichtig ſein; darum haben viele amerita⸗ 
niſchen Geſchäftsreiſende ihre beabſichtigten Reiſen nach 
Polen um mehrere Wochen verſchoben, zumal amerikaniſche 
Wirtſchaftskorreſpöndenten aus London nach Neuyork be⸗ 
richtet haben, daß „Amerikg in allen Finanz⸗ und Handels⸗ 
beziehungen zu Polen die allergrößte Vorſicht 
üben müßte“. In Amerika betrachtet man Polen als ein 
Land, das ſich von den Kriegserſchſttterungen noch nicht bes 


freien konnte und darum will man Polen unter keinen Um⸗ 


ſtänden eine Rehahilitierungsanleihe gewähren, wie fie z. B. 
Deutſchland oder Öfterreich erhalten haben, man iſt vielmehr 
der Anſicht, daß Polen ſich unter die Völkerbunds kontrolle 
oder unter die Kontrolle amerikaniſcher Sachverſtändiger 
begeben müßte. Der Amerikaner hütet ſich, Kapital gerade 
in dem Lande zu inveſtieren das dieſes am meiſten benötigt. 

Auf die amerikaniſchen Polen kann der polniſche Staat 
keine großen Hoffnungen ſetzen, weil dieſe zum größten Teil 
amerikaniſiert ſind und an eine Rückkehr nach Polen nicht 
mehr denken. Der Reſtteil iſt meiſt nicht wohlhabend genug. 
um riſikohafte Anleigepapiere zu kaufen. Dann haben die 
Reemigranten aus Polen die wirtſchaftliche und politiſche 
Lage dieſes Landes in Amerika ſehr kritiſch geſchildert, jo 
daß heute nicht einmal die Polen in Amerika 
zum polniſchen Staate Vertrauen 
Die bisherigen Regierungen und die Allgemeinheit in Polen 
haben nämlich das urſprünglich große Vertrauen und die 
Begeiſterung, die nach Beendigung des Weltkrieges inner⸗ 
halb der polniſchen Kolonie in Amerika für das mieder⸗ 
erſtandene Polen hochſchkug, geradezu ſuſtematiſch bekämpft. 
So wurden die in Amerita unter den Polen veranſtalteten 
Sammlungen im Heimatlande zu anderen Zwecken, als be⸗ 


ſtimmt war, mißbraucht dann hat man die durch den Polen: 


markſturz devalvierten Einzahlungen polniſcher Emigranten 
in den polniſchen Staats⸗ und Privatkaſſen bisher noch nicht 
aufgewertet, was in hohem Maße zu dem Mißerfolg der 
polniſchen achtprozentigen Anleihe in Amerika beigetragen 
hat. Die Polen in Amerika hielten ſich von dem Ankauf des 
polniſchen Anleihepapiers zurück, die Erwerber dieſer Ra: 
piere ſind vorwiegend ſpekulative Amerikaner. Man be⸗ 
müht ſich jetzt aber, die Mißverſtändniſſe zwiſchen dem Hei⸗ 
matlande und den amerifaniihen Polen zu beſeitigen. Die 


Initiative nach dieſer Seite hin hat der frühere Außen⸗ 


minifter Skrzynſki während feines Juliaufenthalts in 
Amerika ergriffen. Er ſoll tatſächlich manches Mißverſtänd⸗ 
nis beſeitigt haben. 

Nun iſt aber zu berückſichtigen, daß in der Wallſtreet ſeit 
einigen Monaten die Unluſt gegen die Unterbringung von 
amerikaniſchem Kapital in Europa im Steigen begriffen iſt. 
Dies iſt zwar nur ein pſychologiſches und kein ökonomiſches 
Moment, doch iſt dieſem Umſtande eine große Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen. Im vergangenen Jahre hat Amerika von dem 
8 Milliarden⸗Gewinn ſeines Nationalvermögens nur 2 Mil: 
liarden in ausländiſchen Anleihen untergebracht, die reſtie⸗ 
renden 6 Milliarden wurden in Amerika ſelbſt inveſtiert, und 
zwar hauptſächlich für den Ausbau der amerikaniſchen In⸗ 
duſtrie und für Belebung des Bauverkehrs verwandt. Dieſem 
Umſtand iſt auch die geradezu phantaſtiſche Entwickelung der 
Halbinſel Florida zu verdanken, die vor kurzem noch ein 
wenig bevölfertes Sumpfland war, heute aber die großartig 
ausgebaute herrlich angelegte amerikaniſche Riviera dar⸗ 
ſtellt. Indeſſen wird in dieſem Jahre in Amerika die wirt: 
ſchaftliche Depreſſion bedeutend zunehmen. Sie begann im 
Jauuar d. J. und wird nach Anficht hervorragender amerika⸗ 
niſcher Volkswirtſchaftler bis zum Sommer 1927 währen. 


Das außen⸗ 


beſitzen. 


Die Folge hiervon wird ſein, daß der amerikaniſche Kapital⸗ 
bedarf im Inland in dieſem und im nächſten Jahre bedeu⸗ 
tend zurückgehen wird, zumal die Expanſion im Bauverkehr 
bereits nachgelaſſen hat. So verbleibt dem amerikaniſchen 
Sparer nur der Obligationsmarkt. In den nächſten zwölf 
Monaten wird man in Amerika viele ausländiſche Anleihen 
unterbringen können. Und zwar nennt man hier die Summe 
von 3 Milliarden Dollar. Verſchiedene europäiſche Staaten, 
ſüdamerikaniſche Republiken, Kanada und Japan, ſehen ſich 
ſchon eifrigſt auf dem amerikaniſchen Anleihemarkt um und 
haben teilweiſe auch Verhandlungen mit den hervorragend⸗ 
ſten amerikaniſchen Bankiers angeknüpft. Die günſtiäe 
Situation will auch Polen für ſich ausnützen und hat bereits 
ſpezielle Beauftragte nach Neuyork entſandt, die Verhand⸗ 
lungen mit der National City Co. (Rockefeller) begonnen 
haben ſollen. Die Amerikaner verlangen aber unzwei⸗ 
deutige Beweiſe dafür, daß Polen ſein Budget balancieren 
und eine ausgeſprochene Friedenspolitik betreiben werde. 
Es wurde auch 


die ſchleunigſte Beendigung des polniſch⸗deutſchen 
Zollkrieges 


und baldiaſter Abſchluß eines polniſch⸗deutſchen Handels- 
vertrages verlangt, von dem man in Amerika ein günſttges 
Einwirken auf die Entwicklung der geſamten polniſchen 
Wirtſchaft und Finanzen erwartet. Es wurde auch darauf 
hingewieſen, daß Polen ſeinen Bankdiskont herunterſetzen 
müſſe, wenn es im Ausland Anleihen gegen annehmbare 
Zinſen aufnehmen wolle. Die demnächſt erfolgende Herab⸗ 
ſetzung des Diskonts der Bank Polſki von 12 auf 10 Prozent, 
der in zwei Monaten eine Herabſetzung auf 8 Prozent 
folgen ſoll, iſt zum . auf die Fingerzeige amerikaniſcher 
inanzleute zurückzuführen. ; 
15 Pelvale zolniſche Anleihen haben in Amerika keinerlei 
Ausſichten auf einen nennenswerten Erfolg. Man betrachtet 
nämlich in Amerika die polniſche Induſtrie mit doch gaus 
anderen Augen als z. B. die deutſche. Deshalb wird Polen 
vor allem eine Regierungsanleihe unterzubringen ſuchen. 
Man hat aber die maßgebenden Warſchauer Kreiſe davpn 
wiſſen laſſen, daß man ſehr weitgehende Sicherheiten fordert, 
und zwar eine indirekte Kontrolle der ſtaatlichen Einnahmen 
und Ausgaben. Von der 


Verpachtung von polnischen Monopolen 
und ſtaatlichen Unternehmen 


ſpricht man in der Wallſtreet in letzter Zeit weniger. Da⸗ 
gegen hat man z. T. die Verpfändung der polni⸗ 
ſchen Eiſenbahn ins Auge gefaßt. Gegen die Zuerken⸗ 
nung einer allgemeinen amerikaniſchen Finanzkontrolle ſoll 
die Wallſtreet ſogar geneigt ſein. Polen einen niedrigeren 
Zinsſuß zuzugeſtehen, als dies Dillon, Read & Co getan 
haben. Da endlich eine direkte polniſche Staatsanlkihe in 
Amerika wegen des dort gegen Polen herrſchenden Miß⸗ 
trauens ſehr geringe Ausſichten auf Erſolg hat, jo würde 
die Unterbringung einer polniſchen Anleihe ein „investment 
trust“ in die Hand nehmen. Im Auftrage eines ſolchen 
Truſts ſoll auch Dr. Kemmerer die Reiſe nach Polen ange⸗ 
treten haben. Der Name dieſes Truſts wird zwar ſtreng 
geheim gehalten, doch verlautet ziemlich zuverläſſig, daß es 
die National City Co. ſei. Der Truſt würde alſo die polni⸗ 
ſchen Auleiheobligationen nicht unter die amerikaniſchen 
Sparer werfen ſondern eigene Obligationen emittieren, für 
die er mit feinem eigenen Kapital und dazu mit dem, Obli⸗ 
gationen des polniſchen Staates gutſtehen würde. Zu güf 
dieſe Weiſe doppelt geſicherten Wertpapieren würde dann 
der amerikaniſche Sparer ſelbſtverſtändlich mehr Vertrauen 
haben. Natürlich werden die amerikaniſchen Geld gebe, wie 
ſchon bereits geſagt, ſehr weitgehende Sicherungen verlangen, 
und Polen wird dieſe Sicherungen geben müſſen, wenn 
es einer Völkerbundanleihe mit einer politiſchen Kontrolle 
entgehen will. Hieraus aber ergibt ſich die große wirtſchaft⸗ 
lich⸗finanzielle und politiſche Bedeutung der Reiſe Dr. Kem⸗ 
merers und ſeines Sachverſtändigenſtabes nach Polen, eine 
Völkerbundanleihe nämlich, hinter der die Londoner City 
ſtände, würde ſtets auf die Außen⸗ und Innenpolitik Polens 
einen entſcheidenden Einfluß ausüben, eine amerilaniſche 
Anleihe dagegen wird mit irgendwelchen politiſchen Neben 
abſichten nicht verknüpft ſein. 


Briefkasten der Redaktion. N 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 2 


Karl Nowak in M. Wenn es ſich um eine Hypothekenſchuld 
handelt, find 15 Prozent = 349,20 31. zu zahlen, handelt es ſich aber 
um eine Schuldſcheinſchuld, ſo beträgt die Aufwertung nur 10 o⸗ 
zent = 232,80 31. Die Zinſen find noch nicht verjährt, auf die Be⸗ 
rechnung derſelben können wir uns nicht einlaſſen. Wenn es ſich 
um eine Hypothekenſchuld handelt, ſind die Zinſen bis 1. 7. 24 
auf 15 Prozent herabgeſetzt zum Kapital zu ſchlagen. 

G. S. Slonawy. Alle die von Ihnen erwähnten Umſtände find 
natürlich bei der Feſtſetzung des Aufwertungsſatzes zu berück⸗ 
ſichtigen, namentlich auch die Veränderungen im Werte des ſeiner⸗ 
zeit verkauften Grundſtücks, aber wir glauben nicht, daß Sie eine 
höhere Aufwertung als 60 Prozent erzielen werden. Der Gläu⸗ 
biger muß das Geld nehmen nach ordnungsmäßiger Kündigung. 5 
Ein Nachteil kann aus der Übertragung des Beſitzes an einen 
anderen für Sie nicht entſtehen, wenn der jetzige Beſitzer, der der 
perſönliche Schuldner iſt, zahlungsfähig bleibt. Über die Ana; 
des Kapitals können wir Ihnen einen Rat nicht erteilen. Die 
Banken verzinſen nicht einheitlich. Bei wertbeſtändiger Anlage 
Verzinſung in der Regel 8 Prozent. 5 Ar a 

Neutomiſchel 1000. Maßgebend für die Feſtſtellung des Wertes 
des Reſtkaufgeldes iſt nicht die Zeit der Eintragung, ſondern die 
Zeit der Entſtehung der Schuld, und das iſt hier der Dezember 
1918. Aufwertung etwa 60 Prozent = 5199,60 31. Der neue Käufer 

müßte, wenn er die Schuld im Einverſtändnis mit dem Gläubiger 
übernähme, dasſelbe zahlen. Iſt der Gläubiger nicht einverſtanden, 


dann haftet der nächſte Beſitzer nur für 18¾ Prozent und Sie für N 


den Reſt. } 2 * 
J. K. Ostpreußen. 1. Wenden Sie ſich an das deutſche Kon⸗ 
ſulat in Thorn, wo Sie alles Nötige erfahren. 2. Wir können ums 
möglich wiſſen, was für Scherereien Sie dieſerhalb haben werden. 
Vielleicht gar keine. 3. Natürlich können Sie das alles behalte 
auch auf Fürſorge können Sie rechnen. . 8 
M. K. M. Wir haben Ihnen in unſerer Nr. 104 eine Auskunft 
nicht erteilt, und da wir über den Fall nicht genügend orientiert 
ſind, kaun 8 heute eine Auskunft nicht gegeben werden. 5 
S. 20. 
des § 11 des Auſwertungsgeſetzes, worauf Sie ſich berufen könne I. 
2. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 740,70 31. Sie können 
das Kapital nicht zurückfordern vor dem 1. 1. 27, wenn es ſich um 
ein ländliches Grundſtück handelt, und nicht vor dem 1. 1. 28, Don 
ein ſtädtiſches Grundſtüct in Frage ſteht. Sie müſſen dann dent 
Schuldner ein Vierteljahr vorher kündigen. 2 5 
Hugo Fr. in W. Sie können ſich ſelbſtverſtändlich über die 
geſchilderten Vorgänge beſchweren, aber wegen Ausarbeitung einer 
Beſchwerdeſchrift müſſen Sie ſich ſchon an eine andere Stelle wenden. 
R. B. O. Aufwertung der 90000 Mark mit 15 Prozent = 
1590 31. In der zweiten Frage müſſen Sie einen Fachmann 
fragen, wir wiſſen hierin nicht Beſcheid. 

F. F. hier Fredry. Die öſterreichiſchen Krlegs⸗ 
an leihen find noch nicht aufgewertet; die Sache ruht vorläufig. 
F. St., hier. Ohne Abonnementsquittung keine Auskunft. 

- 3, Schneidermeiſter in M. Sie nd zum Beitritz verpflichtet. 


1. Die Auskunft iſt unſererſeits erfolgt auf Gru 180 e 


Deutſche Turner in Amerika. 


Die Amerikariege der Deutſchen Turnerſchaft hat, wie 
gemeldet, in Begleitung des Vorſitzenden der D. T., Di⸗ 
rektors Dr. Berger, in Stärke von neun Turnern und 
einem Riegenführer, auf dem Lloyddampfer „Columbus“ die 
Aus reiſe angetreten. Große Ziele hat ſie ſich geſetzt. Sie will 
in den Vereinigten Staaten für deutſches Turnen werben 
und in den Vereinen des Amerikaniſchen Turnerbundes den 
deutſchen Gedanken ſtärken und feſtigen. Der Zweck der 
Amerikafahrt iſt alſo vornehmlich ein erzieheriſcher, die Teil⸗ 
Fand an Wettkämpfen tritt demgegenüber in den Hinter⸗ 
grund. 


Prächtige Geſtalten, erprobte Turner hat die Deutſche 
Turnerſchaft für die Riege auserwählt. Ein Schwabe, ein 
Sachſe, ein Pfälzer, ein Rheinländer, ein Saarländer, ein 
Hamburger, ein Frieſe, zwei Märker bilden die Riege, die 
der techniſchen Leitung des vielfachen deutſchen Turnfeſt⸗ 
ſiegers, Stadtturnrat Mühlner⸗Breslau, unterſtellt iſt. 

Anregend geſtaltete ſich die Überfahrt auf dem prächtigen 
„Columbus“. Die Leitung hatte alles getan, um den Turnern 
den Aufenthalt ſo angenhm wie möglich zu machen. Geräte 
waren mitgenommen worden, um Übungsmöglichkeiten zu 
ſchaffen. Leider wurde aus dem Üben nicht allzuviel, da der 
hohe Seegang ein ruhiges üben unmöglich machte. Dafür 
wurden eifrig allerlei Spiele betrieben. 

Mit zwölfſtündiger Verſpätung, die durch den Sturm, 
Nebel und Eisberggefahr bedingt war, langte der „Colum⸗ 
bus“ am 7. 6. in Neuyork an. Amerikaniſche Turnbrüder 
begrüßten mit Gut⸗Heil⸗Rufen, die Turnerfahne ſchwenkend, 
unſere deutſchen Amerikafahrer. Eine Abordnung der Neu⸗ 
vorker Turnvereine kam an Bord, auch Dr. Lüttke als 
Vertreter des deutſchen Konſulats. Am folgenden Vor⸗ 
mittag erfolgte dann endlich die Ausbootung. An Land be⸗ 
grüßte Turnbruder Mücke namens des Neuvorker Turn⸗ 
bezirks die deutſche Riege. Dann ging es zur Turnhalle des 
Neuyorker Turnvereins, wo die deutſchen Turner von den 
amerikaniſchen feſtlich bewirtet wurden. ; 

Am Nachmittag war großer Empfang durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter von Neuyork. Oberbürgermeiſter 
Walker hielt eine Anſprache, in der er u. a. ausführte: „Es 
freut mich, daß die deutſchen Turner den Weg zur Neuen 
Welt gefunden haben, um hier am friedlichen Wettkampf teil⸗ 
zunehmen. Ein friedlicher Wettkampf, die Teilnahme am 
nützlichen Sport hilft die Verbindungen der Völker ver⸗ 
tiefen und gründen. Die Geographie iſt letzten Endes nur 
eine Sache, die mit Linien arbeitet, die Menſchen geben erſt 
den Ausſchlag. Es iſt gut, daß es für den Sport keine 
ſtrengen Linien gibt, daß die Menſchen zueinander kommen, 
um im friedlichen Ringen Ehren zu erkämpfen und Freund⸗ 
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ſchaften zu pflegen. Seien Ste willkommen auf amerikani- 
chem Boden.“ — Nachdem ſämtliche Teilnehmer der Riege 
dem Oberbürgermeiſter vorgeſtellt waren, dankte Dr. 
Berger für den herzlichen Empfang der Stadt Neuyork. 


— 


Die deutſche Turnriege iſt nunmehr auf dem amerikani⸗ 
ſchen Bundesturnfeſt in Louisville (Kentucky) eingetroffen, 
zu dem Zehntauſende von amerikaniſchen Turnern herbei⸗ 
geeilt ſind. In der Waffenhalle, die rieſige Ausmaße hat, 
veranſtaltete die deutſche Riege ein Schauturnen, dem nicht 
weniger als 30 000 Zuſchauer beiwohnten. Der Vorſitzende 
der Deutſchen Turnerſchaft, Dir. Dr. Berger, überbrachte 
die Grüße der deutſchen Turner an die amerikaniſchen. 
Seine Ausführungen wurden mit großer Begeiſterung auf⸗ 
genommen. Für den Amerikaniſchen Turnerbund dankte 
der Vorſitzende Georg Seibel den deutſchen Turnern für 
ihre Teilnahme am Bundesturnfeſt. Er knüpfte daran die 
Hoffnung, daß der Beſuch der Riege für die Stärkung des 
deutſchen Gedankens in den Vereinigten Staaten beitragen 
würde. Erwähnt ſei, daß die deutſche Turnerriege vom 
Präſidenten der Vereinigten Staaten Coolidge telegraphiſch 
eine Einladung erhalten hat. Die deutſchen Turner nahmen 
die Einladung an. 

Am folgenden Tage nahmen ſieben der deutſchen Turner 
am Wetturnen teil. Kirchgatter (Berlin) und Huck (Ham⸗ 
burg), die beide beſonders ausſichtsreich waren, mußten in⸗ 
folge leichterer Verletzungen dem Kampfe fernbleiben. Da⸗ 
für gelang es Pfeiffer (Frankfurt a. M.) im Geräteſechs⸗ 
kampf 3. zu werden, Kaufmann (Netſchkau) wurde 4., Wein⸗ 
gärtner (Pirmaſens) 5., Sachs (Forſt) 6., Wölflinger 
(Fürſtenhauſen a. Saale) 7., Nord (Göppingen) 8. und 
Sinnwell (Cuxhaven) 10. Auch im Achtkampf waren die Er⸗ 
folge gut. Hier war Wölflinger 3., Nord 5., Weingärtner 7, 
Sachs 10., Sinnwell 11., Kaufmann 13. und Pfeiffer 15. 


die rotgeſtempelten Tauſender. 


Reichsgerichtliche Entſcheidungsgründe zur Ablehnung ihrer 
Aufwertung. 


Das Reichsgericht hat eine Entſcheidung gefällt, wodurch 
die Aufwertung der alten deutſchen Tauſendmarkſcheine end⸗ 
gültig abgelehnt wird. Aus den Entſcheidungsgründen iſt 
das Folgende hervorzuheben: 

Das Berufungsgericht tritt dem Kläger darin bei, daß 
in dem Aufdruck der Noken „Ein Tauſend Mark zahlt die 
Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung 
dem Einlieferer dieſer Banknote uſw.“ ein bürgerlich⸗recht⸗ 
liches Zahlungsverſprechen ( 793 ff. GGB.) zu erblicken 
ſei. Auch der erkennende Senat kann dieſe 
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grundſätzlich mißbilligen. Entſpricht eine Urkunde den Er⸗ 
forderniſſen dieſer Paragraphen, ſo verliert ſie den Charakter 
als Schuldverſchreibung nicht deshalb, daß ſie als Geldzeichen 
verwendet wird. Immerhin hängt die Beurteilung der 
Frage, ob im einzelnen Fall ein Geldſchein als eine Schuld⸗ 
verſchreibung angeſehen werden kann von dem Wortlaut 
des Aufdrucks ab, nämlich davon, ob wirklich der Ausſteller 
dem Inhaber eine Leiſtung verſprochen hat. Nach dieſer 
Richtung beſtehen Zweifel. Ein beſonderer Anlaß, neben 
der öffentlich-rechtlichen Einlöſungspflicht noch eine bürger⸗ 
lich⸗rechtliche Zahlungspflicht zu begründen, beſtand nicht. 
Kläger will allerdings geltend machen, ſeine Banknoten 
ſeien „Goldobligationen“. Dieje Anſchauung iſt nicht be⸗ 
gründet. Dieſe Goldeinlöſungspflicht, auf die ſich der Kläger 
beruft, bleibt ein Zahlungsverſprechen gewöhnlicher Art 
ohne Goldklauſel. 

Die alten Tauſendmarkſcheine ſind deshalb ſowohl in 
ihrer Eigenſchaft als Geldzeichen wie in der als Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Entwertung anheimgefallen. — Auch eine 
Aufwertung der durch die Noten verkörperten bürgerlich⸗ 
rechtlichen Forderung iſt zu verneinen. Das Aufwertungs⸗ 
geſetz gewährt für die in Rede ſtehenden Noten keinen Auf⸗ 
wertungsanſpruch. Wollte man eine Aufwertung aus Billia⸗ 
keitsrückſichten (§ 242 BGB.) zulaſſen, dann müßten dafür 
die perſönlichen Verhältniſſe des jeweiligen Inhabers in 
Betracht gezogen werden, die Höhe der Aufwertung müßte 
dann immer verſchieden ſein. Das wäre ein Zuſtand, der 
mit dem Begriff der Banknoten und mit ihrem Zweck völlig 
unverträglich wäre. Nach alledem hatten die Banknoten des 
Klägers beim Erlaß des neuen Bankgeſetzes keinen höheren 
Wert, als ihr Nennbetrag rach dem damaligen Kursſtand 
der deutſchen Papiermark entſprach. Dem Kläger iſt alſo 
durch das Bankgeſetz nach keiner Richtung etwas entzogen 
worden. Es kommt deshalb auf die Behauptung des Klägers, 
daß das Bankgeſetz vom 30. Auguſt 1924 aus verſchiedenen 
Gründen ungültig ſei, überhaupt nicht an. 

Keine Beachtung kann dem Umſtand geſchenkt werden, 
daß nach Kriegsende Gerüchte auftauchten, wonach es mit 
den „rotgeſtempelten Tauſendmarkſcheinen“ eine beſondere 
Bewandtnis habe und ihnen ein beſonderer Wert innewohne. 
Es handelt ſich dabei um unlautere Machenſchaften. Das 
Deutſche Reich hatte ſich verpflichten müſſen, die Noten, die 
während des Krieges im beſetzten belgiſchen Gebiet mit 
Zwangskurs in Verkehr gebracht worden waren, einzulöſen. 
Dieſer Umſtand wurde von Unredlichen dazu benutzt, um 
im Inland Scheine aufzukaufen ſie nach Belgien zu ver⸗ 
bringen und von dort dem Reich zur Einlöſung vorlegen 
zu laſſen. Im regelmäßigen Verkehr beſtand dagegen, wie 
gerichtskundig iſt, kein den Nennwert überſteigender Kurs 
ſolcher Banknoten. 


N 


— — Verkaufe 
2 Drahthaarwelpen, beſt. Abſtammung, 
mit Stammbaum, 10 Wochen alt, das Stck. 
mit 50 zt, 3 rohe, jedoch unverdorbene 
Drahthgarrüden, 8 Monate alt, mit 
prima Stammbaum, Vater Suchenſieger 
1925 am 7. u. 8. Sept. à Stck. 120 21 
wegen Ueberfüllung des Zwingers. 
Fertige Hunde von 250-400 21, 

ig. Jasinski, Strzeino, ulica Koseielna 18. 

Bei Anfragen Rückporto erbeten. 


2558 
Wir kaufen: 1205 


Gold, Platin, Silber 


und Bruch hiervon in jeder Menge 
und zahlen die höchsten Tagespreise. 
r Scheideanstalt für Edelmetalle "SE 
Pierwsza Wielkopoiska Rafinerja Szlachetnych 
Metali Bydgoszez, Dworcowa 6l. Telefon 103. 


Abwurſſtangen 
| von Elch⸗, Fe I Rothirſch 1 | 


M. Rautenberg i Ska. 


Achtung! 


1 komplette Oelmühle, wie neu, 2 Trans⸗ 
miſſionen, à 6 Meter lang, Stärke 50 mm, 
mit dazu gehörigen 6 Zagerböcken, eine faſt 
neue Strohpreſſe, Syſtem Welger, ſowie 
einige gut durchreparierte Göpel ſind unter 
günſtigen Bedingungen abzugeben. 


Maſchinenfabrir F. B. Korth, 


Telephon 362 Bydgoszez Telephon 952 


BOSOHIHHHOHOH+HOHHYIOPHIHYHL 


: Rohhäute — Felle: 


7633 
= Hazen, Nanu, Mobbaare & 
kauft 
P. 60. evtl. kompl. Pferd m. Leitern 


Geſchirr u. Wagen zu 
kaufen geſucht. Gefl. 
Angebote mit Beſchrei⸗ 


mit eiſernen Sproſſen 
verkauft 7718 


bung und äußerste G. Ziep, Mokre, 
Preisforderung. erb. pow. Grudziadz. 
Landw. Ein⸗ u. Ber⸗ 7 porn u 
San eine are gutune 
m efindliche 


Zu verkaufen: 

ſtarker, 4⸗rädriger 
Handwg., Tragf. 10 3tr. 
1 Dezimalwg. Tragf. 
5 Ztr., 1 Stalltür mit 
Schloß, 30 ) m Schalbr. 
Ig. 2,75 m. Torunsta 187 
beim Schuhmacher. geg; 


® 
Getreide: 
®» 
mäher 
Marke Fahr, faſt neu, 
verkauft 7621 
Abraham, 
Debomo en pow. 
1 Achtung!! 


Verkaufe einen 77:8 


Aeſchlaſten 


8 Kr Rn 
etrieb, faſt neu, wei \ 
N 4 zu verkaufen. 633 
zu verkaufen. ‚722 ene Pomorska 76. 


Emil Jaeſchte, 
St. Szukalskl, sigzki, 
839,| powiat N abrzeZno, 


Marſhall⸗ 


oder tauſche geg. ein 
Paar nicht zu alte 


Offert. m. Angabe des 
Alters, Farbe u. Grähſe 
unter E. 7614 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


1 gebrauchter 


4657 


gabe der 


Angebote erbittet 
A. Medzeg, 


Fordon. Tel. 5. 775 


Lokomobile 


Kutſchpferde 


Nehſtrommotor? 


zu kaufen geſucht. 


Stiftendreihiaiten 


Fortſetzung nächſteselte 


.- 


6 \ verwalter 


S 


* 


PR 
a 2 ; 


ER 


Der 2 


e, 


DAS BEST 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 


aus eigener 


Fabrik 


sowie FLÜGEL und PIANOS 


ausländischer Wellfirmen  — 


empfiehlt 


B. Sommerfeld. 


Pianofortefabrik und Großhandlung 


Bydgoszez 


nur ulica Sniadeckich Nr. 56. 
ie 1905. 


ir Nr. 883. 


Nee 


ſuche gegen Vorkaſſe z. 
kaufen. Gefl 
Preisforderg. 


müht 
7388 


Wir kaufen die 


Blüten 


von 7400 


Kamillen 
Königskerzen 
Holunder 
und Linden 


und ſonſtige 


Arzneikräuter 
Schwanenapothete 


Bremberg, 
Danzigerſtraße Nr. 5. 


Jement-Dachſtein⸗ 
Schlagtiſch 


mit 600 0 Auflagen, 
Doppelfalz U. e 
falz, 15 pro „hes 
io Amend alber 

zu verkaufen. 707% 


Schirner, 
Szamocin, pw. Chobstei 


jüngeren 


fertigen muß. 


Gebildeter, jüngerer 


Beamter 


oder 


Eleve 


Landwirtsſohn, der 
poln. Kür 10 mächtig, 
ſofort für 1000 Morg. 
großes Gut geſucht. 
Jahnz, Mielno, 


ae“ 


— — m 


Suche von ſofort 
einen ält., ev. Mann 
8 Beaufſichtigung der 
Landarbeiter. Etwas 


Ausgekämmtes 


„„sronenhant 


2 Bytomski. 
ul, Dworcowa 15 a 


Pechowo p. Nowawies⸗ 
Wiella. 43858 


Einen 7580 


Klempnergeſellen, 


— —-—-— — der ſelbſtändig arbeiten 


W II kann, ſtellt ſofort ein 


Carl Almer, 
ingrößerenu.kleineren 


Klempnermeiſter, 
Chelmta (Culmſee) 
engen kauft zu den 
ıöchsten Preisen 1 
. Szukalski, 
Sklad i hodowla nasion 
(Samenhandlung) 


Unverheirat. tücht. 


Müller 


mit site Deren m 
Byd 0s202. e vom oder ſpäter 
Sn lauf Holländermühle Han 
Dworcowa g 5a. Tel. 539. für Kundenmüllerei 
an geſucht. 1 * 
Hermann Bork, 


Nene Fellen [öcnöino(denweiburn), 


Suche von jof, einen 
Gehucht zu Beginn des | älteren, ande ledig. 


neu. Schuljahres evgl. Bärt 
Lehrkraft ürtner 
der ſelbſtändig eine 


2 inder em. Gärinerei führen kann 
15 alt. Bild, Zeug⸗ Wie erin 
itwe Helte, 762 
een e del ener Dorposz 821. p. Kijewo, 
pow. Chelmno, 


rau u gh. erb ? 
unger 


ee Geer 


N pow. Kepinsti Poznan 
für 10 Milchkühe und 


Tächt. Landwirtsſohn 
10 Stck. Jungvieh von 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet hat, für 800 Mrg. 

Niederung z. 1. Juli als ſofort geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüche unt. J. 7636 


Inſpektor 8 


r Eigenes Bett 
Suche einen älteren 


und Bettwäſche. 7528 
Ziehm, v. Ainteridaweiger ion 
Auchnin v. Dude Wa⸗ Hioesie, een. 
Uchnowy, Pomorze . en 
um 1, Oktober 1926 Ehrl. einf., arbeitſ. 
Örennerei. Stütze 
welche Schneidereiver⸗ 
ſteht u. ſich im Se: 
zu vervollk. wünſcht, 
wird geſucht. Wäſche⸗ 
abh. erw., desgl. Spa⸗ 
ziereng. m. meinen 3 
äd. Gymn.) Zeu . 
ausf. Ausk., Höhe 
Ta 51 800 uw: — 7 
734 a. d. Geſchſt. 
5. Zeitg. N. B. Luſt zum 
Koch. u. Back. m. 5 9 
ſein. Jetz. ia: Mädch 
i. 3. Jahre hier. De 
vorherg, (Landhaush. 
dl. u. beſcheid. Weſen 
dingung. 7734 


8 unverheiratete 
elernte Schloſſer 
re bevor- 
l Beherrſchung der 
So a Sprache er⸗ 
Bebi gute Zeug⸗ſu 
e ® e lente, 7650 
Zollenkopf 
lie da Milewo, 
j ahn: Twarda 
Pora, powiat Swiecie, 
Pomorze⸗Polen. 
Fernſpr.: Nowe 35. 


Oder 


1871 


poln. erw. Helmbold, 


gta. |3 


Seriöſer Herr, arbeitsfreudig, umſichtig, mit gut. Umgangs⸗ 
formen und een der polniſchen und deutſch. 


3 Late 


für erſtes Haus mit großer Ik pp. im Teilgebiet 
Gfl. Off. m. Zeugnisabſchriften, kurzem Lebenslauf, 


geſucht. 


Photographie u. Gehaltsanſpr. u. P. 7677 a. d 


Suche von ſofort zu⸗ 
verläſſiges 7627 


Stubenmädchen 


das ſchneidern kann. 
Frau von Bushe, 


N Ritterg. Maoszez 


fer. bald (bei hohem Ren RR gebildeten 


u ak 


Ang. m.] der unt. mein. Leitung meine intenſive Rüben. & 
erbittetſund Zuchtviehwirtſchaft führen kann, aber auch 
Henke, Schneide⸗ imſtande iſt, allein zu diſponieren. 
Friedrichſtr. 22.[über Lebenslauf, Staatsangehörigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnisabſchriften einzu. ſenden an 


Dielſch, Dom. Chruſtow 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt eine 


flotte wen 


die auch deutſch⸗polniſche Ueberſetzungen an: 


Angaben 


».Bopömin 
„ pow. Oborniki. 


7691 


Molterei-Hau-Bejellihalt Eh. 


Bydgoszcz, Dworcowa 49. 


Molkeref⸗Dehrling 


Junge Mann, welcher 
Luſt hat das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, kann 
ſofort oder ſpäter hier 
eintreten. 7700 
Mollerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Trzeciewiec, 
vowiat Bydgoszcz, 
Station Kotomierz 


Fiakonſſſer. 
haus Danzig 
Neugarten 
braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Rädchen kommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
feite Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 
jederzeit. 
Nedlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat⸗ 
tungshitſe 
beim Ein⸗ 
tritt.Meldet 
Euchſogleich! 
Selig. wer 
Jeſu dient! 
Matth. 25 V. 40 


Aelteres 


Kinderitänlein 


bei gutem Gehalt, zum 
1. Juli geſucht. 

Frau E. Matth 
Alien Gakbatı 20, 1. 


Dinliererin 
wird gel. Zu erfragen 
ulica aka Nr. 5. 
Meanufelturwaren: 
Geſchäft. 1697 
Re RR NG 


are Wäöſchenäherin 


(Heimarbeit) geſucht 
Zu melden m. Probe⸗ 
arbeit Wäſchegeſchäft 
Jaeckel, Zduny 1. 4803 


Maſchinen⸗ RE 
* Strickerin 
für Strumpfwaren u. 
Sweaters k. ſich meld. 
Mazowiecka 8 
Lange. 


Geſucht v. 1. 


ein 300 Meg. 
aut eine 


4661 
3 für 

kühlen⸗ 
in allen 
weigen eines ländl. 
Haushalts erfahrene, 
auverläl, ache ſprech., 

ein > e 


Stů 


gie das Kochen e 
6 Herrſchaften und 6 
Dienſtleute, ſowie den 1 
ganzen Haushalt mit 
pie eines Mädchens 
ſorgt. Familtenan⸗ 90 


505 Zeugnisabſchr. 
ehaltsanſpr. unt. 
H. 7635 an die Gſt. d. Z. 


Zuverläſſiges, anſtänd. 


Hausmädchen 


n von ſogleich geſucht. 
Meld. 1 5 „geuaniflen 


Prengel Riedel 
Choinice, Pomorze 


cceimprunn). Postſu 
ALisewo, Ste 


Kornatowo, 
Dow. 
Suche zum 1.7. 


1. Etubenmüdchen 


evgl., mit nur guten 

miſſen. Meldg. m. 
Hehaltsanſprüchen an 
gutsbeſitzer 
. 


Geſuck t zum 1. Juli 
ein evangel., tüchtiges 


Studen mädchen ü. 
1 Küchenmädchen 


im Kr. Swiecieauf Gut 


Angeb. unter E. 7626 
an die Eſt. d. Zeitung. 


Anſtändiges, häus 
liches, evangeliſches 


Rädchen, 


a gut kocht, auch 
ſonſt ſt keine Arbeit icheut, 
von ſofort geſucht. 7588 
Janigtzki, 
Mleczarnia Gheimze, 
Hallerg 92. 


Sprache mächtig, als 


0 


Inſpektor 
ledig, in 1 85 
kath., m. me 

u. guten Zeiten ſucht 
v. 1. 7. 20 oder jpäter 
Stellung. Gefl. Off. 
u. S. 7450 a. d. Geſchſt. 


N mt. 


84 55 85 Jahre alt. mit 


Jahr. 
raxis, 


ſucht entipr. Stellung. 
Beherrſcht beide Lan⸗ 
2 [desſprachen in Mort 
und Schri it. Gefl. Off. 

5 an die Gſt. 
dieser Zeitung erbeten. 


Landwirts Sohn 
35 J., ſucht geſt. a. aut 
Zeülgn. 81. 7. 
tenſtenlung in g 
ſiven Betr., auch ohne 
Gehalt. Boln ; 


[ ten | gal. dar 


J. = 


SP. AKC. W 


.6it. d. Z. erb. 


(der poln. 

Spr. m. 

ſucht ab 15.7. Beſchäft. 
Off. u. F. 7628 a. d. Eſchſt. 


Srennereibermalt. 


verh., vertr. mit Trock⸗ 
nerei, elektriſch. Betr. u. 
Gutsvorſtehergeſchäft., 
langjähr. Zeugn., ſucht 
v. 1. 7. oder ſpät. Dauer: || 
ſtellung. Gefl. Off. unt. 
R. 7562 an d. Geſch. d. Z. 


„Ehemaliger ſtaats⸗ u. 
Kommunalbeamter 


mit guten Zeugniſſen, 
gegenwärt. ohne Stell., 
ſucht Vertrauensftelle a. 
Kontrollbeamter, Kaſſ., 
Platz meiſter uſw. 
unter K. 7654 an die 
Geſchäftsſt telle dieſ. Ztg. 


Rechtsanw.⸗ 
Bürovorſteher 


mit langj. Erfahrung., 


[die diſch. u. poln. Spr. 


in Wort u, 
„herrſchend, ſucht ſofort 


der ſeine 2 jähr. Lehr⸗ 
zeit beendet, Stellg. als 


2. Beamter 


in 22 zerer e 

ſchaft v. 1. Juli 26 an 

oder ſpäter. 

Nerger Dsiemigggiät 
bei Grudzig dz. 


— — 


Schr. be⸗ 


Stellg. Off. u. E. 4677 
an an die Eſchſt. d. Bl. erb. 


Funger Mann 


23 J. alt, mit guten 
Zeugn. ſucht Stellung 
als Buchhalter. Off. u. 
D. 7618 an die Gſchſt. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Gdanska 150a 


Tücht., ehrl., gewandt. 
Alleinmädchen an 
für Dillen-Haushal: 
wird zum 1..Quli 26 
2 as Aus Bepiente 
Mädchen komm 
Sea Nakielska 65. 


Suche zum 1. Juli ein 


Küchenmüädchen, 


tellung als ſolcher, d 


für erſte Küche u. ein 


Hausmädchen 


mit guten Nählenntn. 


Frau Ilſe er. 


Rittergut Done -koszt, 
Geſucht wird 


Sienft- 
Mädchen 


für Küche u. Federvieh. 
Gutsverwalter 
Rintelen, Plemieta, 
poczta Radzyn, powiat 
Grudzigdz. 743 


Von ſofort reſp. v. 
15. 7. 26 ſucht ein or⸗ 
dentl., ſauberes, evgl. 


Küchenmädchen 
Rittergut Faleein 
(Dietrichsdorf) 
Poſt Chelmza, Culmſee 


Sauberes, ordentliches 
14—16⸗jähr. Mädchen 
für leichte ee 
90 5 Tag verlgt. Mld. 
58 (Goethes 
ſtraße) 25, p., IIs. 4045 


Tüchtiges 


Mädchen 


welches perfekt kocht, 
für kleinen Haushalt, 
ee ee 
n e 7728 

rau Elſe eee 


vdgos 
Dworcowa Er IL 


Gegründet 19070 


Pelef. 405 


Ausführung eise 


rr 


Licht⸗ und eee 


eee eee eee eee eee 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Alleine 0 Drehstrom · Moforen 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


1 . 1 Boat 
d 1 Nachtwächter 
. nchen Stellung. 
Gefl. Off. unt. N. 4528 
a. d. Gſt. d. Ztg. erbeten. 


Verh. Fölſter 


Suche zum 1. Oktober 
26 oder ſpäter Dauer⸗ 


27 J. alt, poln. Staats» 
bürger, beider Landes⸗ 
sprach. in Wort u. Schr. 
7 mit allen ins 

Forſtſach einſchlägigen 
Arbeiten, ſowie Raub⸗ 
zeugvertilg. aufs_ beite 
vertraut. Beſte Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen u 
ſtehen zur Seite Su⸗ 


chender übernimmt 


auch Feld⸗ u. ae 
Arbeiten. Meldungen 
ſind zu richt. u. L. 7422 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Forſtbeamter 


mit 13 jähr. Praxis, w. 
d. Forſtkurjus ene 
hat, in d. Pau auſch. 

u. Tierzucht gut bew. iſt 
ſucht Stellung. Off. u. 
3. 7606 an die Eſchſt. 


Ehemaliger 


Polizeibeamter 


verh., 5 J. im Polizei⸗ 
dienit in, Bydg. tätig 
geweſ., ſucht tellung 
als Kontrolleur, Hof: |. 
verwalter oder Platz⸗ 
inſtr. Der dtſch. u. poln. 
Sprache in W 

Schr. mächt. Off. unt. 
W. 7605 an die Eſchſt. 


Holzfachmann 
mit mehrjähr Praxis, 
der bisher ein fünf⸗ 
gattr. Sägewerk gelei⸗ 
tet hat, der deutſch. u. 


1699 


der Sped.⸗ u. Befracht.⸗ 
Branche, 24 005 505 
Ang. Frſt. Dzg., 

meſter Ctud dam 7 
delsw., 2⸗jähr. Tätigk. 
in engl. snorw, Firma, 
mit beſt. Zeugn,, ſucht 
Pofition in Exporte]; 
Smport » Firma, Fa⸗ 
rit od. ähnl. Reflekt. 
an die Geſchäftsſt. der ti 
Zeitung unter T. 7505. 


Junger Mann 
24 Jahre alt, ſucht Stell. 
als Buchhalter. Vertr. 
mit Schreibmaſchine u. 
Büroarbeiten. Offerten 

unt. 2, 7655 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Werkmeiſter 
(Ausld.) der Bonbon⸗, 
Konfitüren⸗, Kels⸗ u 
Waffelbranche ſ. Betä⸗ 
tigung in Pommerell. 
Referenzen u. Zeugnis⸗ 
abſchr. ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Off. u. A. 3777 
an Annoncen⸗Exped. 
Wallis, Toruf. 7349 


Merſchweizer 


jucht Stellung von fef: 
oder zum 1. Oktober 
wegen Wirtſchaftsver⸗ 
änderung. Bin durch⸗ 
aus exfahr. Viehpfleger 
und Kälberzücht. Gute 
Empfehlung vorhand. 
berſchweizer 
Fr. Szyszke, Biatuty, 
poczta Ilowo, 
powiat Dzialdowo 
(Pomotze,) 7702 


Tüchtiger, junger 


Mukſchweizer 


mit guten Zeugniſſen 
ſucht Stellg. ab 1. 10020 


17 auf 


fin 


aus dem 


mit allen Arbeiten des Innen⸗ 
dienſtes beſtens vertraut, 

gekündigter Stellung 
2⸗gattrigem Sägewerk 


en SUN. 


TORU NIN 


Junger Mann! 


Holzfach 


und Außen⸗ 
zur Zeit in un⸗ 
als einziger Beamter 


2 Schichten) 


ſucht anderweitige Stellung. 


Selbſtändiger 


Latlierer stell 


Off.u. E. 40 E. 4639 a. d. Gſchſt. 


gg. Müllergeielle 


21 J., vertr. m. ſämtl. 
Maſch. u. Sauggasmot. 
welch. kl. Reparat. ſow. 
Steinſchärf. ausführt, 
mit g. Zeugn. u. Emp 
ſucht zum 1. 7. 1926 
Stellung. Gfl. Angb. 
erbittet Fr. Tuſik, 
Zur⸗Myn, 4868 
poczt. Oſie, p. Swiecie. 
Suche vom 1, Juli 
oder zur friſchen Ernte 
Stellung als 
Müller⸗Geſelle. 
22 Jahre alt, evgl., mit] 
Sauggasmotoren ver⸗ 
traut. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Verfügung. 
Gefl. Off, unt. K. 4522 
an die Gſt. d Sta.erbet. 
Sohn achtbarer El. 
tern, moſaiſcher Relig. 
ſucht Stellg. a Lehrling 
in ein. Kurz⸗ od. Ko⸗ 
lonialwarengeſch. od. 
auch in ein. Lederhdl., 
am liebſt. in Bnoaosaca |f 
Off. u. N. 4606 a. d. Gſchſt. 
Junger Mann 
v. Lande, ev., der mit 
Pferd. umzugeh. verit., 
ſucht Stella, a. Kutſcher 
Off. u. G. 4565 a. d. Gſchſt. 


Kinderloſes Ehepaar 
ſucht Portierſtelle v. 
ſofort oder ſpäter. O 
u. C. 4560 an d. Geſchſt. 


Fräulein. . 
er poln. „Lehrer: 
ſeminar beendet, muſi⸗ 
taliſch, polniſch und 
deutſch ſprechend ſucht 
per ſofort Stellung als 


Sauslehterin | 


bis Ende 1 175 d. 750 
Gefl. Off unt. W. 7488 
d. d. G. d. Z. erbeten. 


1 
Pürofräulein 


perf. Maſchinenſchr., m. 

Buchführ, vertr., der 

poln. u. deutſch. Spr. 

har ein San 
ung. 

4.9007 an die Gſchſt. 


Langfährige 


e Se oil 
Stenotnpifin 


mit guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung zun 1. 
ult oder ſpäter. Gefl. 
ff. unt. F. 7526 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Laborantin 
in allen Berufszweig. 
ausgebild. u. m. läng. 
Praxis, ſucht 9 55 
tigung. Ofſert. unt. 
B. 4635 an die Gicht. 


in Maiage e Heil⸗ 
. ausgeb.judt 
eichaftigung. Zu erfr. 
in der Geſchſt. a 
Epgl. Mädchen vom 
Lande, 17 Jahre alt, 
ſucht Stellung als 


„ Kidermädchen 


von ſofort oder 1. Juli. 
Off. unter N. 7657 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Junge Wirtin 


mit güten Zeugniſſen, 
welche perfekt kochen 
kann, ſucht Stellung 
im Stadthaush. v. 1.7. 

Off. u. C. 4637 a. d. Gſchſt. 
Neltere alſeinſtehende 
Witwe ſucht 5 
vom 1. Juli als 


Birtihaftetin 


einem n der 
RR Gefl. Off. 
7491 an die Ge Gt. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Wirtſchafts⸗ 
fräulein 


über 30 Jahre alt, > 
auf Gütern tätig, 
weſen, mit la 


poln. Sprache in Wort bei 30—50 Milchkühen. Ia Zeugn, ſuch ib 


u. Schrift mächtig, 150 
la-geugn. geſt. ſuch 
ab 1.7. entſpr. 5 
Off. u. J. 4502 g. d. Gſchſt 


Oberſchweizer 
Fr. ae 
Walewice, SKr. p. 2. 
. Lowicz 


ſtändige aller: 
lung per 1. rs od. 
unt. E. 75 


Zuſchriften erbet. unt. S. 4614 an die Geſch. d. 3 


Junge Frau 
beſſere Deutſche, mit 4 


Stell. bei beſcheid. An⸗ 

\prüchen in Geſchäft od. 
Wirtſch. Selb. hat Koch⸗ 

u. Nähkenntn. iſt a. ge⸗ 
willt kl. frauenl. Haus⸗ 
halt ſelbſt. zu ſühr. Off. 
u. U. 4546 a. d. G. d. Ztg. 


f. Beil., jüng, Mädchen 


vom Lande 
ſucht vom 15. 7. od. 1. 8. 
Stellung als 


Stütze. 


Gute Zeugn. Ben 
een 2 0 R. 7 
G. d. 3. et 


Suche 7 15. . er = 
1.8. Stellung auf ein. 
Gut als Stubenmäd⸗ 
chen. Mit Nähen unde 
ſämtl. Stubenarb. ver⸗ 
traut. Auch ev. Stütze 
ſucht Stellg. v. 15. 7. 
bei Familienanſchluß. 
euan. vorh. Off. u. 
7594 a. d. 


©: 7594 a. D. . 
Junge Landwirts⸗ 
tochter mit gut. Näh⸗ 


kenntn. möchte 
gern in ein. aröß. Haus⸗ 
halte die beſſere Haus⸗ 
wirtſchaft erlernen. 
Tamilienanſchluß und 
281 erwünſcht. 

Gefl. Offert. erb. unter 
UA. 7599 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Jung. Mädchen 


aus gut, Familie möchte 
v. ſof die Geflügelzucht 
u. Milchwirtſch. erlern. 
bei kl. Taſchengeld, da 
perfekt Kochen u. Ein» 
mach. en Zeugn. 
vorhanden. Offert. u 
D. 4638 an die Geſchſt. 


Beſſeres beſcheid jung. 


Mädchen ſucht 5 
. oder 15. Juli als 


Haugtochter 


bei Familienanſchluß 
Stellung. Koch und 
Nähkenntn. gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Oder 
als Stütze in 2 bis 3⸗ 
Perſonen⸗ Haushalt. 
Stadthaush. 1 
Gefl. Off. unt. J. 7531 
an die Geſchäftsſt. dieſ. 
3 


ſucht Wasch Stellen 
Frau Schanzenberg, 
Sedanſtraße 15. ara 


Suche Stellen zum 
Waſchen und Reine⸗ 
machen. Mitkokaſczak, 
Ulansla 20. 4331 


Nehme stellen 


ze, Giesztowstiego 
r. A4. Kellerwohn 4589 


1 ordent. Perſon ſucht 
Waſchſtellen außer dem 
Hauſe oder Büroreinig. 
Moſtowa! 9. II r. 
Mittel⸗Tür. 4322 


Wohnungen 


Wohnung 


5 Zimmer, Zentrumd. 
Stadt, Miete ein Jahr 
8 2 er zu hab. 
O. u. M. 4652 a. d. G. d 


4 1 Bohn 2 


1. Etage, neu renoviert 
Een, ch, Gas, Dienſt⸗ 
immer mit Möbeln in⸗ 
olge 8 ſofort zu 
vermieten. Offert. unt. 
K. 4650 an d. Gſt. d. Ztg. 


ee ee 
Kinderloſes Ehepaar 
ſucht 2Zimm. m. Küche 
renoviert. . 


evtl. im voraus. Off. 
u. F. 4640 an d. Geſchſt. 


1˙2⸗ Aumerwohn. 


mit Küche per bald 
oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Miete kann 
⸗ evtl. auf 1 Jahr vor⸗ 
ausbezahlt werd. auch 
werden eventl. Reno⸗ 
vierungskoſten über⸗ 
nommen. Gefl. Off. unt. 
K. 6032 an d. Geſchäfts⸗ 


alan de cha 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ſtelle dieſer Zeitung. 


jähr. Knaben, 3 


Md. ſonn 4⸗Z3⸗Wohnung 
f. z. verm. Anfr. u. 
N. 4653 a. d. Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung. 
Fleiſcherladen u. m. 
=. zu vermiet. 


Off. u. 
527 a. d G. d. Ztg. 


2 g. möbl. Zim. m. Kü⸗ 
chenben. v. 1. 7. od. ſof. 
b. alleinſt. Frau auch an 
Ehepaar z. verm. 448 
Gdanska 51, 1 Tr. links. 


Aich mbl.öimmer 


Gdanska gegenüb. Plac 

Wolnosci an beſſ. Herrn 

od. Dame v. ſogl. od. ſy. 

z. v. Zu erfr. in d. G. d. 3. 
4511 


Gut möbl. Zimmer 


zu pm., a. Wunſch Pen). 
Plac 23-20 Styeznia 16. 
2 Tr., rechts. 7687 
1-2 mbl. Zimm. z. vm. 
Plac Wolnosci 2, 1.2829 
Kl. mbl. Bordersimm. 
an jg. ev. Herrn od. Frl. 
zum 1.7. zu verm. 4682 
Voznausla 23, II x. 
DHL, Zimm. ab 1. 1 
Di, Pomorslas, Hchpt. 
r., Nähe Hot. Adler. 4633 
bl. Zimmer z. vm. 
Chrobrego 18. Ur. 4029 
Gut möbl. Zimmer v. 
1. 7. an einen beſſ. Herrn 
zu verm. Livowa g. unt. 


3:12 möblierte Zimmer 


m. Küchenbenutzung u. 
Badegeleght., in Aleſe 
Mickiewieza zu verm. 
Dfi.u.D.4608 a.d.6.0.3. 
Kinderl. Ehepaar ſucht 


möbliert. 8 mit 
Küche od. Küchenben. 


Gefl. O t. 
ef S. . . 


d. d. Geſchſt. d. 

MdL. Zimm. z. verm. 
Waceig 5, pi. t. ana 
Möbliertes Zimmer 
an berufst. Dame zu 
om... Jonny 5, IT. 4208 


Penſtoner 


u. Für 2 Schüler Se 


1.9. eine gute Penſiom 
zu haben F. 
(Schleinitzſtr.) 22, I. r. 
bei Frl. Schwarz. 4379 
uBeg. des n. Schul⸗ 
jahres find. Schüler u. 
Schülerinn. gew. Pen⸗ 
ſiun m. Beaufſicht. der 
Schularbeit. bei Frau 
Studienrat Wichmann, 
Gdanska 47a, II. 4488 
Geſucht z. Miter ziehung 

ein Knabe 
v. 9 10 J., vom 1. 9. 

Frau Dir. Meyen, 

20 ſtycznia 5. 4587 
2 Schülerin. Bin 3. 

1.9. gute Penſion 0 
Eniadeclich 30, Kr. Ele 

ſabethſtr. 30, Eing. 1. 
3. Beg. d. neuen Schul⸗ 
jahr. find. Schül. gute, 
er⸗ 


ſorgf. Penſion, 
pflegung, Beauflihtig. 
der Schularbeit., Na 
ae Minul. 
Jagiellonska 80, M Trek. 


Schüler 


findet ab 1. Auguſt 


ſürgfült. Benfion 
Fr. Major Pauli. 


Danzig⸗Langfuhr 
— — 26 b. 


Pachtun 9 N n 
Pachte oder kaufe ein 


Haus m. Platz 


oder Platz allein. Off. 

u. L. 4651 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Von ſtrebſamem 
. wird 


Mühle 


zu pachten geſucht 


In Frage kommt auch 
guter Holländer. 
Gefallige N u. 
M. r a. d. Geſchſt. 
d. Ztg. erbeten, 


Erfttlaſſige 


Windmühle 


in Kurkoein, 1 
Wabrzeski, 7 Morgen 
Land, Wohnhs., Stall 
und Scheune, bin ich 
willens, günftig zu 
verpachten. 
Ludwig Lieske, 
Male Puftowo, 
poczta Lipnica, 
pw. Wabrzesti, 


7675 


Das Beste a2 | | 


Von 9—2 Dworcowa 56 N 
Johanna Dahm | 2 7 
changa. e er-Änzeigen )) ber.) $teinkonien 
Richard Meyer f. . Behrens 2 ODE | schmiedekohlen 
Verlobte. (obroica pryw.) ee 4 schles. | Hüttenkoks 
Schönaich Borowo Mühle ee Era 2 OR 
Juni 1926. von 48 f N ö 5 =—— Buchen-Holzkohlen = x 
on 48 Promenada 3 1 1 ; 
550 Ziegelsteinen, Zement ö 
und allen anderen Bauartikelnm \ - 
kaufen Sie am vorteilhaftesten 1 
bei 
IE 
Eugen Hofmann, Bydgoszcz iR 
rel. 954  Zamojskiego 2/3 Tel. 954 1 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Mit⸗ 1 Haupivertrieb erstkl. Brenn- u. Baumaterialien ! . 
teilung zu machen von dem unerwarteten Ableben prompte Lieferung in jeder Menge ab Grube bezw. Werk ung | 4 
unſeres lieben Mitgliedes, des 8 Lager / Verlangen Sie kostenlose Offerte oder Vertreterbesuch : 
Herrn Weingroßhändlers ER TEEN | =: 
0 0 \ 7 8 (Aenderung vorbehalten) RT EN OHR nah Ren N | 2 
{ wen Sonntag, den 4. Jali: N 1 3 
ein n Mi 8 Eröffnung der ee Radkorso - 5 7648 =: 
ö 9 & Gemischter Staffe: 5 anzig- oppot - 7 7 6 Wochen ® 1 
2 | . eg Pee . Ein Kind au dern 8 | 
. 2 R ® a 9 Tennisturnier -RadsportlicheVorführun- für eigen abq. werden | 8 
In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir ein b 5 gen - Pferderennen? Endspiel der Fuss- MId.U. M.A603 a. d. Gſt. N 2 
langjähriges und ſtets pflichtgetreues Mitglied Ba We Oele Kane —— a die jeder | 
unſeres Clubs. Montag, den 5. Juli: N ! ! lite ' 1 b J kan I 9 I - 
Sein Andenten werden wir bei uns immer in an Be RK Saiſonausdertauf d. era ent n 13 
hohen Ehren halten. 7747 vereins * 75 2 x | 
P 8 5 Dienstag, den 6. Juli: 2 3 Strohhüten Schuhe 2 1 
Bromberg, Juni 1926. 1 . bis 40 % billiger Ainderihuhe . gädbefah" =... N: 3.99 u 
A Ds . keitsfa ren » grosses Arien est mit Gi — in groß. Aus» Meike Kinderſchuhe „Lederfohle“ De 4.75 1 
Ruder Club Frithjof & V. 1 Filzhüte ahl a. Lag. Leder⸗Kinderſchuhe „braun? 4.95 2 
Abends Tanz auf der Leuchtfontäne Auch werd. Hüte aller Weine Damen⸗Span enihuhe .... 5.75 9 
175 = enen e N Mittwoch, den 7. Juli, Art zum Umpreſſen Mädchen⸗Jeder⸗Halbſchuhe . 9.75 
1 si Tennisturnier „ Amateur- Boxkampf 1 Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe 12.50 DE - 


angenommen. 


Abends Leuchtfontäne 1 
Donnerstag, den 8. Juli: Wytwörnia kapeluszy a; 8 Strümpfe: ; 

Grosses Badefest mit Doppel- Kazimierz Seifert Kinder⸗Söckchen „weiß farbig 0.95 

konzert. Wagenblumenkorso- zimierz Seifert, errenſocken „geſtreiſt“ Va 2 

Abends Britlantfeuerwerk Diuga 65. 7312 amenitrimg e ‚GSeidengriff“. air 1.95 
Freitag, den 9. Juli: TER - 5 = " a I.. 2 

Kunstt Städtekampf Berlin-Bres- 77 5 |Bamenftrümpfe „Seidenflo r 2.95 

e 5 En Stühle E Damenſtrümpfe Ta Geidenflot .... 3.95 | 
Sonnabend, den 10, Juli: zum Flechten nimmt an Kleider: | 

Il » Grosser Fest-Kurball 1% 1 g 5 | 
Knospenba Grosser Fest-Kurba Graun, Dworcowa 6. Kinderkleider Rips“ 2 OR 3.95 1 


Am 24. d. Mts. ſtarb an den Folgen eines ſchweren 
Unglücksfalles unſer treuer Kamerad und guter Freund 


der Beſitzer 


Nichard Krienke II 


Sonntag, den II. Juli: 
Grosses Jugend- Sportfest - Kunstreigen 
u. Radballspiel · Vor- und nachmittags 
rosses internationales Schwimmfest » 
Pferderennen Abends Lenchtfontäne 


———r Spiel⸗Anzüge „Rips“ 2 308 


Kinder⸗Kleider „Dirndl“ 


CC. n d a . 5 — — j 
| Bügeleönittene || eres e dere zee MS 


Aiſtenteile Ba ro e | | | 5 


Täglich vor- und nachmittags 


rgarten-Konzert x 2 Du! 
Kurga —— 5 auch fertig genagelt Kinderhüte „garniert t. 23.95 | 
Ritter des Eiſernen Kreuzes I. u. II. Klaſſe 11.—18. Juli: a. Wunſch gezinkt, in Damenhüte „garniert“ . 650 7 
itter des Eiſernen Kreuzes I. u. II. Klaſſe id. gewünſcht. Stärke Damenhüte „Srokatuq -- 2.80 | 
Sein Andenken halten hoch in Ehren 165; Grosse Segelwoche u. Ausführ „fiefertDamenhüte „Sede“ . e d 
3 er Aussegelung des Ostseepokals A „en. er Damenhüte „weiß. la Piet . 9.88 d 
Die Feldzugsteilnehmer aus dem Welt⸗ ee Fi en A. Medzeg, Leder⸗Sandalen: = 
friege der Gemeinde Hermannsdorf. 5 We Gordsna.d.Meidiel,j| 2022 2026 ee ee 200 5 
a = . . eee, 3.905 5.95 6.95 7.95 6.95 N 
„5 = In gend woche in Dorn. Gelegenheitskäufe: Tcse 5 
a 5 8 — "id b. Lwöw (Lemberg) Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prünell 16.50 
Re RN g Zwecks gemeinſamer Damenſchuhe Chevreauz, blond, grau 28.50 u 
1 eee ae A| Fahıt (event Ermäß.) Seidene Da ee 88500 1 
} 218 1 „Modelle“ . 85. a 
N Am 24. Juni 1926 verichied nach 0 5 4 i A . Anmeldungen 5 
ſchwerer Krantheit | meine lebe Frau. Be inet | Beieft. IR 5 5 Ned a Bis zum Mercedes Moſtowa ? ö 
e 5 e Mutter, wieger⸗ 8 . U. r „ . D. . D 
ee: Dei) Danziger Östseehäder | 1 14-77 r DB: 
5 ulda er in ; Bhn. Gniewkowo,Rynet ‘ j rip ie ST VOR ST HR TISCH 5 
2 Ar. 13, zwiſchen Torun Zrösen = 
geb. Albrecht. lu. Inowroclaw. 4420 H h d 5 6 
Dies zeigen tiefbetrübt an ee eunmue 2 0 
Auguſt Zerſin u. Kinder. möchte ſich gerne Weichselmünde 

Bromberg. den 26. Juni 1926. jemand. anſchließen Premiere heute, Sonnabend Tremiere 1 
ö 10 8 5 net am mon- dar Iugend-Moce Billige Preise Reine Kurfaxe |} Kur bis Montag einschließlich 3 1 
tag, den 28. d. M. nachm. 4 Uhr von en x Auskunft erteilt städtische Seebäderverwaltung und ı & All 5 6 
der Halle des neuen ev. Friedhofes a ee) Danziger Verkehrszentrale, Danzig. 1175 | Das wirklich sehenswerte Trogramım 1 
5 ne ſtatt. 50 r a Kr Ein spannender, elegant ausgestatteler Kriminalfilm in F 
e Mumen ſpenden⸗ BJ: 8 Olten. nach dem Roman der Berliner Morgenpost, ‘ar 
5 Een. 7 er mitilun q ! 1 RUN 2875 der bei seiner Uraufführung einen großen Beifalf fand. . 

. e 555 ! BR 5 
Der Nann, der sieh verkauf \W 


Teil⸗ für Deutſchland und Zoppot [s/aje/s/sinie]laleinisieiaininieinielininieiainieiein; 
alle anderen Länder] Ruhiger, idylliſcher 


in Europa. 770 Erholgs⸗Aufenthalt 


5 Für die vielen Beweiſe herzlicher 
nahme und die ſchönen Kranzſpenden 
beim Heimgange unſerer lieben Mutter 


Erstklassige Qusstatlung — Meisterhaftes Spiel 


Schlesisches 


8 
ſagen wir Allen, beſonders Herrn Jul. Roß unmittelb. a. Walde u. 8 In den Hauptrollen: \ 
j Allen, beſo derrn ö telb, a. 8 . 5 
Torte d Le „für . ( Slumenbs. Gdaästa 13 n. weit, vd. ‚Se sel, 0 Moorbad Ustron Vivian Gibson, helga Molfander, hans \ 
dem evgl. Kirchenchor uniern 770 Sauptkontor u. Gärt-| N 615. ar 8 Ntierendorf, Bruno Kastner, Nora Gregor 


v. 5 Gld. an, zu verm. 
. A. Meyer. Zoppot. 
Fernruf 48 rombeertalwegs8. 7528 


Erich Kalser Titz, Ota Fjord, germ. Sicher 
5 Qußerdem 
Fridolin als Straßenfeger 


. Groteske in 2 Olten 


Die berühmte Regatta in henfay 
zwischen Oxford und Cambridge 


nerei Sw. Tröjca 15. an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m f. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias. Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 


Badearzt Dr. E. Snjegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 


innigen Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Geſchwiſter Czarnecki. N 
Solec Kujawski, den 26. Juni 1926. k E ann Ma ung. 
i 2 RN e Gemäß Verordnung des Miniſterrats vom 
10. 2. 1926 betreffs e e Er Be 
z 8 und ſeine 
eee eee eee eee eee, e 8050 l ns 


85 


fals/s/aleiwinia/n sin/n/u/afa/n/a/u/ain/sinin/n/nufs] 


In/a/s]a e/e/sisinieiainieisinieisiniuiniein! 


1 Für die uns anläßlich unserer Silber- 2 Gutachtens der e eee und ne 5 8 gesunde Lage. und vieles andere Interessante aus dem Sport, 
fr 1 9 Mo 2 Se. 
# hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten f folgende a 60 % en 8105 a NE Qus affer Welt 
J sagen wir hiermit allen Freunden und fpis 0,25, 2, Geöffnet vom 15. Mai his Ende September. — —— 
H en 3 ibis 925 g Pfd. Roggenmehl, 60 % en detail] In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. — Beginn 6,40 und d. 45 — Jsonnlags 9. % — — 
i herzlichsten Dank. * in 5 andere; dige Bieiben unverändert Auskünfte erteilt die uno 8 
1 ydgoszez, den 26. Juni . 
Oskar Heller u. Frau; Der Magiſtrat. Bade verwaltung. D zee e, ir Serve . ae 
8 Alhef, im Juni 1926 7 5 onoonooeinnnnnnonunnnnnnnan|$ Täglich Täglich $ pe. ‚angefertigt Libelt 
’ . 2 * a aa a . ͤ ͤ— ͤ — . 
— N arg Telefon 8 unt D 27 J i d 8 Gachmannſtr.) 8, 9 
i £ 5 0 n8, en * un + Bor 9 t Bühne 
Irenerlies Bribal-&yenm | I u , 5 mit Dancing 5 ide DIN 
; i 85 2 Boyd 4. 
N Dentisten 6898 Danzigerſtraße 134, die 7951 Warme Küche bis 3 Uhr morgens. Sn gen Juni 
Und Porſchule Künstliche Zähne, Es ladet herzlichst ein 761 2 nicht Sunnkag den 27.) 
Bydgoszcz, Peterſona 1. Plomben, Brücken General⸗ Verſummlun Wincenty Kujawski, 1 3 8 Uhr, a 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. Gep- in bester Ausführung und Fordonska 1 — Telefon 1658 ae kederdolung 


tember, früh 8 Uhr. | 
Anmeldungen von Schülerinnen für 
lämtliche Klaſſen werden möglichſt ſchon 
bis 30. Juni 1926 an die Leitung erbeten. 

Vorzulegen find: Geburtsurkunde, Impf⸗ 
ſchein, Tauſſchein und letztes Schulzeugnis, 
ferner ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ 
keit und Nationalität des Vaters. 756905 

Die Aufnahmeprüſungen finden am 1. Sep⸗ 
tember, ab 9 Uhr trüb, ſtatt. 

1 r. Titze, Direktor. 


30000000 %%% „%%% zu ermäßigten Preifend 


Peter-Paul-Fest. Kammerſpiel⸗Abend 


aher unter 183 
Am 29. Juni veranstaltet aben keinen Zuten 
Bahnhofsrestauration ÜStromecko er Beihsteult] 

Peter-Paul-Fest- [ven Ente 
Gartenkonzert 


von 11-1 * 
wozu freundlichst einladet 165417 Uhr abends an der 


Der Wirt. te zeitung 


Die Leitung. 
— — LARA —— — 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska ¶ Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


des Berbandes deutlicher 
Induſtrieller u. Kaufleute 
in Polen, e. V. 


ſtatt. Es wird um zahlreiches Erſcheinen der 


Mitglieder gebeten. 7751 
A Preisen 


Der Vorſtand. 

eo in verschied. Mustern N Passhilder zunenmen. Das Nulometzloer Miſſionsfeſt 

öfteriort a Centrale für Fotografien findet am Dienstag, den 29. 6., Hachm. 3 Uhr 

N IE 0 0 August Florek 1 nur Gdanska 19. ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung bittet 
andei skör, Jezuicka. N * Ei Guam Ber 


der Gemeindekirchenrat. 


zu staanend billigen 


6398 


— d e 2 
Marusienka 
| Die letzten beiden Tage 

Sonnabend und Sonntag 


‚en. der schwelgerischen Balkanfürsten mit 


Ein herrliches Drama aus dem Lel 
der schönen Lotte Neumann in der Hauptrolle, 


Sn Prächtige Aufnahmen von Karlsbad. Ostende. Prag. 
75 Ab Montag: „Indisches Grabmahl“ in neuzeitlicher, literarischer Be- 
arbeitung mit der Filmkönigin Mia May in der Hauptrolle, 7705 
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